PHBern

Padagogische Hochschule

GESCHAFTS-
BERICHT 2025

Verabschiedet vom Schulrat
der PHBern am 31. Marz 2026




PHBern: Geschéaftsbericht 2025

Inhalt

Abkiirzungsverzeichnis

Executive Summary

- A A
AL OWON -

5.10
5.11

PHBern als Gesamtes

Leistungsauftrage fir die Jahre 2026 bis 2029
Strategische Ausrichtung fur die Jahre 2026 bis 2033
20 Jahre PHBern

Lehrpersonenmangel

Personelle und finanzielle Ressourcen

Ausgewidhlte Schwerpunkte
Grundausbildungen

Weiterbildung und Dienstleistungen
Forschung, Entwicklung und Evaluation

Zahlen und Fakten

Studierende

Weiterbildung und Dienstleistungen
Mitarbeitende

Ausbildungskosten pro STUD-VZA
Organe

Jahresrechnung 2025
Erfolgsrechnung

Bilanz

Geldflussrechnung
Eigenkapitalnachweis per 31.12.2025

Anhang der Jahresrechnung 2025
Allgemeine Informationen
Ertragspositionen der PHBern
Mitarbeitende

Andere betriebliche Aufwendungen
Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten
Finanzergebnis

Weitere Offenlegungen

Transaktionen mit nahe stehenden Personen
Zuwendungen der 6ffentlichen Hand
Durchfihrung einer Risikobeurteilung
Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Bericht der Revisionsstelle

12
13
16
17
18
19

21
21
22
23
25

26
26
27
29
32
32
44
44
45
49
50
50

51



PHBern: Geschéaftsbericht 2025

Abkiurzungsverzeichnis

AFP Aufgaben- und Finanzplanung

AHVV Verordnung Uber die Alters- und Hinterlassenenversicherung
ARA Aktive Rechnungsabgrenzungen

BKD Bildungs- und Kulturdirektion des Kantons Bern

BLVK Bernische Lehrerversicherungskasse
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CAS Certificate of Advanced Studies

DAS Diploma of Advanced Studies

ECTS European Credit Transfer and Accumulation System

EDK Schweizerische Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektorinnen und -direktoren
FHV Interkantonale Fachhochschulvereinbarung

gga. gegenlber

HFKG Hochschulférderungs- und -koordinationsgesetz

Ki Kinstliche Intelligenz

L+L Lieferungen und Leistungen

LA BKD Leistungsauftrag der Bildungs- und Kulturdirektion

LA RR Leistungsauftrag des Regierungsrates

MAS Master of Advanced Studies

n.v. nicht verfligbar

OA Open Access

PG Personalgesetz

PHG Gesetz Uber die deutschsprachige Pddagogische Hochschule
PHV Verordnung Uber die deutschsprachige Padagogische Hochschule
PRA Passive Rechnungsabgrenzungen
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RR Regierungsrat

RRB Regierungsratsbeschluss

STUD-VZA Vollzeitaquivalent Studierende (1 VZA entspricht 60 ECTS-Punkten/Studienjahr)

Swiss GAAP FER Swiss Generally Accepted Accounting Principles (Fachempfehlungen zur Rech-
nungslegung)
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Executive Summary

Im Jahr 2025 verzeichnete die PHBern rekordhohe Studierendenzahlen (3'224), Abschlisse (880)
sowie Kurs- und Beratungsstunden (36°942) und konnte Projektbeitrdge, Drittmittel- und Dienstleis-
tungsertrage im Umfang von CHF 3,420 Mio. akquirieren.

Im Berichtsjahr feierte die PHBern zudem ihr 20-jahriges Bestehen. Das Jubildum bot Anlass fir eine
Ruckschau auf die institutionelle Entwicklung sowie fur einen Ausblick auf die Zukunft. Zu den zentra-
len Meilensteinen zahlen unter anderem der rasche Aufbau eines breiten Netzwerks von mittlerweile
rund 70 Partnerschulen und tber 1’000 Praktikumsplatzen, die Einfiihrung des Case Management fir
Lehrpersonen (2007), die Eréffnung des Hochschulzentrums vonRoll (2013), die Lancierung des bilin-
gualen Studiengangs (2018) sowie die Eréffnung des Lern- und Lehrorts Fab2 (2024). Die PHBern
konnte sich in den vergangenen Jahren zu einer zuverlassigen Partnerin von Politik, Verwaltung und
Berufsfeld Schule entwickeln.

Der anhaltende Lehrpersonenmangel pragte auch das Berichtsjahr wesentlich. Der Einsatz von Per-
sonen ohne adaquate padagogische Ausbildung stieg erneut, und zwar insbesondere in der Heilpa-
dagogik. Die PHBern reagiert darauf mit vielfaltigen Unterstitzungs-, Weiterbildungs- und Beratungs
angeboten fir Unterrichtende und Schulen, die in enger Zusammenarbeit mit der BKD weiterentwi-
ckelt und in einer zentralen Toolbox gebiindelt wurden. Zur Entlastung des Systems tragen zudem
die rund 72 % aller Studierenden der Grundausbildungen der PHBern bei, die bereits wahrend des
Studiums an Schulen tatig sind.

In der Berichtsperiode wurden die neuen Leistungsauftrage des Regierungsrates (LA RR) und der
BKD (LA BKD) fir die Jahre 2026 bis 2029 erarbeitet. Struktur, Zielsystem und Finanzierung wurden
Uberarbeitet. Der Leistungsauftrag des Regierungsrates ist neu in Kernaufgaben und Entwicklungs-
schwerpunkte gegliedert, wodurch die Abgrenzung zwischen dauerhaften Aufgaben und strategi-
schen Weiterentwicklungen klarer wird. Die Entwicklungsschwerpunkte der PHBern fokussieren auf
ihre Positionierung als innovative und attraktive Padagogische Hochschule sowie auf eine Weiterent-
wicklung, die zum einen die Nachhaltigkeit und zum anderen gesellschaftliche Transformationspro-
zesse bericksichtigt.

In der Ubergangsphase zwischen alten und neuen Studienplanen wurde 2024 erstmals eine umfas-
sende Befragung zur Studienzufriedenheit durchgefiihrt, an der sich 45 % der Studierenden beteilig-
ten. Rund 90 % der Rickmeldungen zeigten keinen Handlungsbedarf, besonders positiv bewertet
wurden Beratung, Begleitung, wertschatzender Umgang sowie Infrastruktur und Sportangebote. Ver-
besserungsbedarf zeigte sich insbesondere bei Leistungsnachweisen und dem Anmeldeverfahren.
Darauf reagierte die PHBern mit gezielten Massnahmen, insbesondere mit der Optimierung des An-
meldetools.

Die Jahresrechnung 2025 der PHBern schliesst mit einem Gewinn von CHF 1,930 Mio. ab, der primar
auf einmalige Effekte zurlickzufiihren ist. Ausschlaggebend war insbesondere die vorzeitige Vollkapi-
talisierung der Bernischen Pensionskasse, wodurch einmalig CHF 5,282 Mio. an Passiven aus Vor-
sorgeverpflichtungen aufgeldst werden konnten. Ohne diesen Effekt hatte sich ein Verlust von

CHF 3,353 Mio. ergeben. Trotz des positiven Ergebnisses bleibt die finanzielle Situation angespannt:
Zur Sicherung der Liquiditdt mussten per Ende 2025 bei der Tresorerie Darlehen in Hohe von

CHF 11,100 Mio. aufgenommen werden. Der neue Leistungsauftrag des Regierungsrates fur die
Jahre 2026 bis 2029 sieht substanzielle Verbesserungen der Finanzierung wie eine Plafonderhdhung
von CHF 3,200 Mio. zur Starkung der Grundfinanzierung und die mehrheitliche Abgeltung des vorge-
gebenen Lohnsummenwachstums vor. Vorgesehen ist auch ein Beitrag fur den Abbau des negativen
Eigenkapitals, welches die PHBern seit der Entlassung in die eigene Rechnung im Jahr 2014 aus-
weist. Die mittelfristige Finanz- und Liquiditatsplanung zeigt, dass diese Massnahmen bei stabilen
Rahmenbedingungen zu einer nachhaltigen finanziellen Verbesserung und damit einem vollstandigen
Abbau des negativen Eigenkapitals flihren werden.
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1 PHBern als Gesamtes

Die Studierendenzahlen der PHBern bewegen sich auch 2025 im Rahmen der vorangegangenen Re-
kordjahre. Mit 3’224 Studierenden im Herbstsemester 2025 wird das hohe Vorjahresniveau von 3’169
Studierenden sogar noch Uberschritten. Auch der Anteil Ausserkantonaler bleibt mit 36,2 % bzw. 1’099
Studierenden auf dem hohen Niveau.

In der Periode vom 1. August 2024 bis 31. Juli 2025 wurden 880 Abschlisse vergeben. Zudem wurden
36’942 Kurs- und Beratungsstunden erteilt. In beiden Fallen handelt es sich um Hoéchststande. Die durch
das Institut fur Forschung, Entwicklung und Evaluation akquirierten Projektbeitrage, Drittmittel- und
Dienstleistungsertrage belaufen sich fir das Kalenderjahr 2025 auf CHF 1,410 Mio.

Fir die Erganzungsprifung 2025 meldeten sich 205 Personen an, wovon 68 % die Prifung bestan-
den. Die Bestehensquote von Teilnehmenden des Vorbereitungskurses ist mit 76 % deutlich hdher
als diejenige von Personen, welche nicht am Vorbereitungskurs teilgenommen haben (49 %).

1.1 Leistungsauftrage fiir die Jahre 2026 bis 2029

In der Berichtsperiode wurden die neuen Leistungsauftrage des Regierungsrates (LA RR) und der
BKD (LA BKD) fiir die Jahre 2026 bis 2029 erarbeitet. Die Struktur und die Ziele der Leistungsauf-
trage wurden Uberarbeitet sowie Anpassungen in der Finanzierung vorgenommen (vgl. dazu auch
Teilkapitel 1.5).

Der LA RR ist neu in Kernaufgaben und Entwicklungsschwerpunkte mit jeweils dazugehdrigen Zielen
unterteilt. Dadurch wird einerseits klarer als bisher zwischen stédndigen Aufgaben und schwerpunkt-
massigen Weiterentwicklungen unterschieden. Andererseits ist jeweils eine Kohdrenz zwischen Auf-
gaben/Schwerpunkten auf Hochschulebene und den spezifischen Zielen sichergestellt.

Die drei Entwicklungsschwerpunkte der PHBern zielen auf ihre Positionierung als innovative und at-
traktive Padagogische Hochschule sowie auf eine nachhaltige Weiterentwicklung ab, die gesellschaft-
liche Transformationsprozesse berlcksichtigt.

Auf Ebene der Ziele sind zwei davon insbesondere aufgrund ihrer Aktualitdt bzw. des anhaltenden
Lehrpersonenmangels sowie der aktuellen Weltlage hervorzuheben. Zum einen stellt die PHBern das
individualisierte zeit- und ortsunabhangige Lernen weiterhin sicher und erméglicht in allen Studien-
gangen der Grundausbildungen das berufsbegleitende Studieren. Die Wichtigkeit der Fortsetzung
dieser Bemuhungen wird in Teilkapitel 1.4 erldutert. Zum anderen baut die PHBern ihr Weiterbil-
dungs- und Dienstleistungsangebot im Bereich Flucht, Migration und Integration gezielt aus.

1.2 Strategische Ausrichtung fiir die Jahre 2026 bis 2033

Am 10. Juni 2025 hat der Schulrat die Strategische Ausrichtung der PHBern fiir die Jahre 2026 bis
2033 verabschiedet (vgl. hier). Diese wurde in einem rund anderthalb Jahre dauernden, iterativen
Ausarbeitungsprozess unter Mitwirkung der Mitarbeitenden und Studierenden der PHBern erarbeitet.
Mit der Ausrichtung auf acht Jahre in Kombination mit der Formulierung von Leitprinzipien be halt die
PHBern die nétige Agilitat in einer sich stetig verandernden Welt und zugleich die in einer solchen
Welt nétige Stabilitat.

Die Vision — ein zentraler Bestandteil der strategischen Ausrichtung — betont eine zukunftsorientierte,
hochwertige Bildung. Die PHBern positioniert sich dabei als starke Partnerin fir Schulen, Verbande,
Behorden und Institutionen. Bildungsinstitutionen spielen eine tragende Rolle bei der Gestaltung zu-
kunftsorientierter Bildungsangebote zum Wohl aller Kinder und Jugendlichen.

Um diesem Anspruch gerecht zu werden, hat die PHBern nach einer umfassenden Analyse von Ent-
wicklungen im Berufsfeld und wissenschaftlichen Erkenntnissen drei Leitprinzipien fiir die kommen-
den acht Jahre festgelegt:


https://www.phbern.ch/ueber-die-phbern/hochschule/portraet/strategische-ausrichtung-2026-2033
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+ Offenheit: Innovative Ideen starken die Zukunftsfahigkeit von Bildungsinstitutionen. An der
PHBern begegnen wir daher Menschen, Technologien und Ideen unvoreingenommen und ma-
chen Wissen einfach zugénglich. Offene Lernumgebungen und eine transparente Organisation
ermoglichen Mitwirkung und Innovation. Wir leben Offenheit, indem wir auch die Chancen der Di-
gitalitét nutzen, und wir setzen uns mit dem notwendigen Rahmen auseinander.

» Lernorientierung: Lernen befahigt uns, in einer sich rasch wandelnden Welt agil und angemessen
zu handeln. An der PHBern setzen wir uns dazu auf individueller und gemeinschaftlicher Ebene
mit Lernen — auch unserem persoénlichen und institutionellen Lernen — auseinander. Dazu gestal-
ten wir vielfaltige Lernumgebungen fiir alle Menschen an unserer Hochschule — insbesondere fiir
Studierende, Weiterbildungsteilnehmende und Mitarbeitende.

* Gemeinschaftlichkeit: Herausforderungen l6sen wir gemeinsam. An der PHBern fordern wir dazu
eine Gemeinschaft, die auf respektvollen Begegnungen sowie vertrauensvollen Beziehungen ba-
siert und sich an den Werten einer demokratischen Gesellschaft orientiert. Wir nutzen bewusst
analoge und digitale Gefasse, um Menschen innerhalb und ausserhalb der PHBern zu vernetzen,
und motivieren diese, an der Hochschule der Zukunft aktiv mitzuwirken.

1.3 20 Jahre PHBern

Im Berichtsjahr feierte die PHBern ihr 20-jahriges Jubilaum. Das Jubilaumsjahr wurde zum Anlass ge-
nommen, auf die Geschichte der PHBern zuriickzublicken und vorwartszuschauen. Der jeweils zu
Jahresbeginn stattfindende Anlass «PHBern Perspektiven» widmete sich dem Motto «20 Jahre von-
und miteinander lernen». Dabei wurde mit Partnerinnen und Partnern aus Politik, Verwaltung und Be-
rufsfeld Schule auf Kooperationen zuriickgeblickt und der gemeinsame Weg in die Zukunft skizziert
(vgl. hier). Auch die eigens im Zuge des Jubildums erstellte Jubilaumswebseite (vgl. hier) wurde zum
Jahresbeginn vorgestellt. Sie gibt einen Uberblick liber die Geschichte der PHBern und enthélt Port-
rats und Interviews mit Personen aus verschiedensten Lebensbereichen sowie Studierenden des ers-
ten Jahrgangs der PHBern (vgl. hier).

Einige von vielen auf der Jubildumsseite auffindbaren Meilensteinen der vergangenen 20 Jahre
PHBern sind:

* 2007: Entwicklung des Case Management fur Lehrpersonen (vgl. hier)
+ 2008: Beratungen und Weiterbildungen fir Tagesschulen (vgl. hier)

»  2013: Eréffnung Hochschulzentrum vonRoll (vgl. hier)

* 2017: Erstmals mehr als 2’500 Studierende (vgl. hier)

* 2018: Lancierung des bilingualen Studiengangs (vgl. hier)

* 2020: Grindung des Netzwerks Digitale Transformation (vgl. hier)

* 2024: Er6ffnung des Lern- und Lehrorts Fab2 (vgl. hier)

Am Bildungstag 2025 in Bern trat die PHBern als offizielle Partnerin auf. Die Schulratsprasidentin
richtete sich dabei mit einer Grussbotschaft an die rund 8’000 Teilnehmenden. Darin nahm sie Bezug
auf den sich hartnackig haltenden Vorwurf an die PHBern der Praxisferne. Die Schulratsprasidentin
betonte dabei zweierlei:

* Einerseits: Die PHBern hat tiber 70 Partnerschulen im ganzen Kanton und tGber 1’000 Prakti-
kumsplatze in der ganzen Schweiz sowie einige im Ausland. Zudem geben auch die Studienplane
der Praxis viel Raum. So umfasst das heutige Studium der Primarlehrperson 20 Wochen Prak-
tika; das Studium der Sekundarstufe | sogar 29 bis 33 Wochen, was etwa einem Viertel der Stu-
dienzeit entspricht.

* Andererseits: Fur die Weiterentwicklung, fir neue Ansatze, fir neue Modelle braucht es Praxis-
ferne. Wahrend die Praxis die Gefahr der Repetition birgt, ebnet eine gesunde Praxisferne den
Weg flr neue, zukunftsfahige Unterrichtsformen.

In diesem Sinne schloss die Schulratsprasidentin mit den Worten: «Ja, ich weiss. Unsere Studieren-
den und ihr werden weiterhin gelegentlich sagen, das Studium an der PHBern sei praxisfern. Schon
aber ware es, wenn wenigstens ein paar von euch ein kleines <zum Glick> dazudenken wiirden.»


https://www.phbern.ch/ueber-die-phbern/hochschule/portraet/phbern-perspektiven-2025-von-und-miteinander-lernen
https://www.phbern.ch/20jahre
https://www.phbern.ch/ueber-die-phbern/aktuell/news/die-studierenden-von-2005-das-ist-aus-ihnen-geworden
https://www.phbern.ch/20jahre/2007-case-management
https://www.phbern.ch/20jahre/2008-angebote-fuer-tagesschulen
https://www.phbern.ch/20jahre/2013-eroeffnung-hochschulzentrum-vonroll
https://www.phbern.ch/20jahre/2017-mehr-als-2500-studierende
https://www.phbern.ch/20jahre/2018-bilingualer-studiengang
https://www.phbern.ch/20jahre/2020-netzwerk-digitale-transformation
https://www.phbern.ch/20jahre/2024-eroeffnung-lern-und-lehrort-fab2
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1.4 Lehrpersonenmangel

Der Lehrpersonenmangel war auch im Berichtsjahr ein dominierendes Thema. Rund 72 % der Studie-
renden der PHBern arbeiten parallel zu ihrem Studium bereits an einer Schule und leisten damit ei-
nen wichtigen Beitrag zur Linderung des Lehrpersonenmangels. Viele weitere Studierende gehen an-
deren beruflichen Tatigkeiten nach oder ibernehmen familidre Aufgaben. Vielen Schulen ist es nicht
mehr maoglich, genligend qualifizierte Lehrpersonen fir alle offenen Stellen zu finden. Insbesondere
auch in der Heilpadagogik werden zunehmend Personen ohne adaquate padagogische Ausbildung
eingesetzt. Die PHBern bot auch im Schul- und Studienjahr 2024/2025 verschiedene Angebote an,
um Personen ohne adaquate padagogische Ausbildung in ihrer hochanspruchsvollen und herausfor-
dernden Tatigkeit zu unterstiitzen und die Schulleitung sowie das Kollegium zu entlasten (vgl. hier).

Zudem hat die PHBern diverse bisherige Angebote weitergefiihrt, neue Angebote geschaffen und die
Zusammenarbeit mit dem Berufsfeld und der BKD verstarkt. In Zusammenarbeit mit der BKD hat die
PHBern ihre Angebote gebiindelt und in einer Toolbox (vgl. hier) fir unterschiedliche Anspruchsgrup-
pen und Settings zusammengestellt. Sie enthalt eine breite Palette an Angeboten, namentlich
Kursangebote, Handreichungen, ldeen-Sets und nitzliche Links. Fir Lehrpersonen mit auslandi-
schem Lehrdiplom steht zudem der CAS Unterrichten mit auslandischem Lehrdiplom zur Verfligung,
in welchem die Grundkenntnisse des schweizerischen Bildungs- und Schulsystems vermittelt werden,
sodass erfahrene Lehrpersonen mit auslandischem Lehrdiplom an Berner Schulen eingesetzt werden
kénnen (vgl. hier).

Die PHBern unterstitzt auch Schulen in Form von Beratungsangeboten und Prozessbegleitungen im
Allgemeinen, aber auch betreffend Lehrpersonenmangel. Die vorhandenen Risiken und der daraus
resultierende Umfang der Unterstitzung ergeben sich aus den Auspragungen der vorhandenen
Standortressourcen (z.B. geografische Lage, soziobkonomisches Umfeld, gemeindeinterne Koopera-
tion und Klima der Offenheit) sowie dem Schulentwicklungsgrad (z.B. Leadership Schulleitung,
Teamkooperation, padagogisches Profil, Digitalisierung und Infrastruktur). Begleitungen zielen auf die
Starkung insbesondere letzterer Faktoren ab.

Die Vereinigung der Studierenden PHBern hat ein Positionspapier Lehrpersonenmangel verfasst,
welches die Ausgangslage darlegt und einen Appell an alle im System Beteiligten richtet (vgl. hier).
So wird etwa an die Politik appelliert, langfristige Lé6sungen zu schaffen und mit hinreichend Ressour-
cen die Attraktivitdt des Studiums und des Berufes zu sichern. Auch die PHBern ist darin gefordert,
sich fur die Bedurfnisse der Studierenden zu positionieren und deren Realitat ins Zentrum der Hoch-
schulentwicklung zu rticken. Die PHBern unterstitzt das Anliegen, dass sich Studierende in dem von
ihnen bevorzugten Umfang auf ihr Studium konzentrieren kénnen, ohne sich zum Unterrichten ge-
drangt zu fuhlen.

1.5 Personelle und finanzielle Ressourcen

Die Jahresrechnung 2025 der PHBern schliesst mit einem Gewinn von CHF 1,930 Mio. ab. Dieses
positive Ergebnis ist auf einmalige Effekte zurtickzufiihren und nicht betrieblich bedingt. So erreichte
insbesondere die Bernische Pensionskasse (BPK) Ende 2025, neun Jahre friiher als geplant, die
Vollkapitalisierung. Aufgrund dessen konnte die PHBern 2025 einmalig CHF 5,282 Mio. Passiven aus
Vorsorgeverpflichtungen auflésen. Ohne diesen einmaligen Effekt wirde der Verlust der PHBern im
Berichtsjahr CHF 3,353 Mio. betragen.

Fur die Erfillung des Leistungsauftrags hat die PHBern gemass RRB 1278/2024 vom 11. Dezember
2024 im Berichtsjahr CHF 68,300 Mio. erhalten, wovon in der Rolle als Host-Institution CHF 1,500
Mio. direkt an den Verein BeLEARN weitergeleitet wurden. Der effektiv der PHBern zurechenbare
Staatsbeitrag belauft sich 2025 somit auf CHF 66,800 Mio. Gegentiber dem Vorjahr wurden die Bei-


https://www.phbern.ch/weiterbildung/unterrichtende-ohne-lehrdiplom/weiterbildungen-fuer-unterrichtende-ohne-lehrdiplom-die-im-bereich-schulische-heilpaedagogik-arbeiten
https://www.phbern.ch/dienstleistungen/massnahmen-gegen-lehrpersonenmangel/toolbox-fachpersonenmangel
https://www.phbern.ch/weiterbildung/weiterbildungslehrgaenge/cas-unterrichten-mit-auslaendischem-lehrdiplom
https://www.vdsphbern.ch/positionspapier-lehrpersonenmangel/
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trage fir die im Leistungsauftrag zweckgebundenen Objekte fiir das Case Management und den Stu-
diengang Primarstufe ohne EDK-Anerkennung um je CHF 0,300 Mio. erhoht. Des Weiteren wurde der
Kantonsbeitrag gemass Vorgabe um 1 % erhoéht. Insgesamt verbuchte die PHBern einen Ertrag von
CHF 69,929 Mio. (Vorjahr CHF 68,137 Mio.) aus Leistungseinkaufen der BKD (Leistungsauftrag Re-
gierungsrat, Leistungsauftrag BKD sowie weitere Leistungseinkaufe [inkl. Projekt- und Dienstleis-
tungseinkaufen], Details gemass Ziffer 5.8.1). Obwohl die Jahresrechnung 2025 mit einem Gewinn
abschliesst, hat sich die finanzielle Situation der PHBern im Berichtsjahr noch nicht wesentlich ver-
bessert. Dies zeigt die Tatsache, dass zur Sicherstellung der Liquiditat per Ende 2025 insgesamt
CHF 11,100 Mio. (Vorjahr CHF 5,000 Mio.) als kurz- und langfristiges Darlehen bei der Tresorerie
aufgenommen werden mussten.

Die wichtigsten Veranderungen der Erfolgsrechnung gegeniiber dem Vorjahr sind:

» Der Leistungsauftrag sieht ein jahrliches Wachstum des Staatsbeitrags von 1 % vor.

+ Bei zwei Objekten wurden die Beitrage erhoht und die BKD tatigte Zusatzeinkaufe, beispielsweise
zu Angeboten im Zusammenhang mit dem Nahostkonflikt.

+ Infolge einer leicht hdheren Studienintensitat sowie der vorgegebenen FHV -Tariferh6hung stei-
gen die FHV-Beitrage.

» Der Gehaltsaufwand und die Vollzeitstellen sind gegeniiber dem Vorjahr nur leicht gestiegen. Ge-
plante Reduktionen im Gehaltsaufwand aufgrund des Wegfalls von Doppelfihrungen wegen der
neuen Studienplane in den Grundausbildungsinstituten reduzieren den Personalaufwand. Die vor-
gegebenen Lohnmassnahmen und Zusatzauftrage der BKD an das Institut fir Weiterbildung und
Dienstleistungen erhéhen den Personalaufwand entsprechend, wodurch der Minderaufwand mehr
als ausgewogen wird.

» Aufgrund der erreichten Vollkapitalisierung der BPK konnten die «Passiven aus Vorsorgever-
pflichtungen» gegeniber der BPK vollumfanglich aufgeldst werden. Anpassungen im Anschluss-
vertrag der Bernischen Lehrerversicherungskasse (BLVK) fiihrten dazu, dass eine hohere Anzahl
Mitarbeitende bei der BPK anstelle der BLVK versichert sind. Damit konnte ein Anteil der «Passi-
ven aus Vorsorgeverpflichtungen» gegenuber der BLVK ebenfalls aufgeldst werden, was sich po-
sitiv auf das Ergebnis der PHBern auswirkt.

» Der ubrige betriebliche Aufwand, insbesondere der Verwaltungs- und Informatikaufwand, fallt tie-
fer aus. Grund dafir sind Grossprojekte, die im Vorjahr abgeschlossen werden konnten, sowie
die zeitliche Verschiebung von Projekten im Berichtsjahr und tiefere Aufwendungen fir die Leis-
tungserbringung.

Im neuen Leistungsauftrag 2026 bis 2029 sind erfreulicherweise deutliche Beitragserhéhungen fest-

gelegt worden. So sieht der neue Leistungsauftrag eine Plafonderhéhung von CHF 3,200 Mio. zur

Gewabhrleistung einer stabilen Grundfinanzierung im Umfang der interkantonalen Vergleichswerte und

zur Vermeidung kunftiger struktureller Defizite vor. Ebenso konnte der seit Jahren geforderte Aus-

gleich des vom Regierungsrat vorgegebenen Lohnsummenwachstums zu einem Grossteil im neuen

Leistungsauftrag aufgenommen werden.

Die Aufnahme von Darlehen bei der Tresorerie im Berichts- und im Vorjahr zeigt, dass die finanzielle

Situation der PHBern angespannt und unbefriedigend ist. Diese Situation ist unter anderem auf das

negative Eigenkapital der PHBern zuriickzuflihren. Die PHBern wurde bei der Einfiihrung des Bei-

tragssystems 2014 mit einem negativen Eigenkapital aufgrund der «Passiven aus Vorsorgeverpflich-
tungen» in eine eigene Rechnung entlassen (negative Bewertungsreserve). Es ist im neuen Leis-
tungsauftrag vorgesehen, dass diese negative Bewertungsreserve uber die nachsten drei Jahre aus-
geglichen wird.

Die Finanz- und Liquiditatsplanung der PHBern lber die nachsten Jahre zeigt, dass die geplanten

Massnahmen die gewunschte Wirkung erzielen werden. Basierend auf diesen Zahlen zeigt die aktu-

elle Finanzplanung, unter der Annahme von gleichbleibenden Rahmenbedingungen und somit nicht

zu stark steigenden Studierendenzahlen, dass sich die Finanz- und Liquiditatssituation der PHBern in
den nachsten Jahren positiv entwickeln wird. Das bedeutet, dass das negative Eigenkapital unter die-
ser Annahme bis 2029 vollstandig abgebaut werden kann.
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2 Ausgewahlte Schwerpunkte

21 Grundausbildungen

Per 2022 bzw. 2023 wurden in den Grundausbildungen neue Studienpléane mit einem starkeren Fo-
kus auf Heterogenitat und Inklusion sowie Individualisierung und Flexibilisierung eingefihrt. Im Be-
richtsjahr wurden diese weiter konsolidiert. Zurzeit ist zudem auch am Institut fir Heilpddagogik ein
neuer Studienplan, u.a. mit verstarkter Gewichtung von aktuellen berufsfeldbezogenen Inhalten und
Kompetenzen, in Arbeit. Studierende absolvieren ihre Grundausbildung aktuell teils nach den alten
und teils nach den neuen Studienplanen. Mit Blick auf diese Ubergangsphase wurde 2024 die erste
umfassende Befragung zur Studienzufriedenheit der PHBern durchgeflhrt (vgl. hier). Mit 1°267 Ant-
worten lag eine Beteiligung von 45 % vor. Rund 90 % der Antworten lagen im griinen Bereich bzw. im
Bereich ohne Handlungsbedarf. Besonders positiv beurteilten die Studierenden Beratung, Begleitung,
Respekt und Wertschatzung durch die Dozierenden und die Ubrigen Mitarbeitenden, den gegenseiti-
gen Umgang sowie das Infrastruktur- und Sportangebot. Handlungsbedarf wurde hingegen bei den
Leistungsnachweisen und dem Anmeldeverfahren identifiziert. In den neuen Studienplanen wurde ein
Teil der friheren Kritikpunkte bereits korrigiert, und fortbestehende Mangel kénnen nun aufgrund der
Studienergebnisse noch gezielter und rascher angegangen werden.

Im Berichtsjahr wurden deshalb u.a. folgende Massnahmen ergriffen:

» Die Leistung des Anmeldetools Bios wurde deutlich verbessert, und eine Taskforce hat kurzfris-
tige Massnahmen umgesetzt und langfristige Massnahmen initiiert.

+ Beiden Leistungsnachweisen wurden die Rahmenbedingungen angepasst: Beim Institut Primar-
stufe wurden die Rahmenbedingungen der Prifungen in der Orientierungsphase verbessert, und
Studierenden mit Nachteilsausgleich stehen u.a. separate Raume zur Verfligung; beim Institut flr
Heilpadagogik liegen Leistungsnachweise in neuen Prifungsformaten, mit begleiteten Arbeitspro-
zessen und mit mehr praxisorientierten Aufgabenstellungen vor.

* An allen Grundausbildungsinstituten und unter Einbezug der Studierenden finden Gesprache und
Workshops zur Weiterentwicklung der Leistungsnachweise statt — auch mit Blick auf die Anforde-
rungen durch kunstliche Intelligenz (Kl).

* Um die Vereinbarkeit von Studium und Beruf bestmdglich zu sichern, werden Studiengange wei-
ter flexibilisiert, Onlineformate ausgebaut und Anmeldemdglichkeiten bei Verpflichtungen (z.B.
Spitzensport oder Betreuungsaufgaben) flexibler gestaltet.

» Ein internes Forschungsprojekt (vgl. hier) untersucht die Potenziale und Herausforderungen der
Flexibilisierung.

Parallel zu den ergriffenen Massnahmen wird weiterhin evaluiert, um schliesslich alle angestrebten
Verbesserungen zu erreichen.

Der bereits im Geschéaftsbericht 2024 erwahnte neue Lernort an der Fabrikstrasse 2 (vgl. hier) wurde
im Berichtsjahr durch die PHBern evaluiert. 280 Personen (Dozierende, Studierende aus Lerngele-
genheiten und Walk-in Nutzende) haben an der Befragung teilgenommen. Die rdumlichen Bedingun-
gen im Hinblick auf die angestrebten Lernziele werden von Studierenden positiv wahrgenommen. Ins-
besondere individuelles, selbst organisiertes Lernen ist am Lernort gut moéglich. Dozierende schatzen
das Raumangebot mehrheitlich als inspirierend fur die Konzeption neuer Lehr- und Arbeitsformen ein.
Basierend auf den diversen im Rahmen der Befragung eingegangenen Optimierungsvorschlagen
wurden und werden laufend Anpassungen am Lernort vorgenommen.


https://www.phbern.ch/ueber-die-phbern/aktuell/news/studierende-an-der-phbern-sind-mehrheitlich-zufrieden
https://www.phbern.ch/forschung/projekte/potenziale-und-herausforderungen-von-flexiblen-lernwegen-an-der-phbern-fleph
https://www.phbern.ch/fab2

PHBern: Geschéaftsbericht 2025

2.2 Weiterbildung und Dienstleistungen

Die PHBern bietet ein breites Angebot an Weiterbildungen und Dienstleistungen fur padagogische
Fachpersonen, fir Schulleitende und Schulen, aber auch fir Personen ohne adaquate padagogische
Ausbildung an. Folgende Entwicklungen und Schwerpunkte sind fir das Berichtsjahr zu erwahnen:

» Aktuell ist zum einen eine Zunahme an Weiterbildungs- und Dienstleistungsstunden fir Lehrper-
sonen der Sekundarstufe Il und zum andern an Lehrpersonen, die durch das Case Management
bei der Ruckkehr an den angestammten Arbeitsplatz unterstiitzt werden, festzustellen.

+ Die PHBern bietet vielfaltige Weiterbildungsangebote (vgl. hier) und Beratungsangebote fir
Schulleitende, Behoérden, Organisationen, Lehrpersonen und Studierende (vgl. hier). Die breite
Palette reicht von beruflicher und persénlicher Beratung (vgl. hier) Gber Fiihrungscoachings (vgl.
hier) hin zu Konfliktberatung und Mediation (vgl. hier).

* Im Rahmen des Aktionsplans Schulen starken begleitet die PHBern mehrere Schulen, die auf-
grund einer Kombination aus Fachpersonenmangel und weiteren Dynamiken in einer Krise ste-
hen. Der Fokus der Begleitung liegt darauf, kurzfristig die Schulen zu stabilisieren und den Bil-
dungsauftrag sicherzustellen, mittel- und langfristig ihre Entwicklungskapazitat und Resilienz zu
starken und eine nachhaltige Schulentwicklung zu ermdglichen — auch ohne die fortwahrende Un-
terstitzung der PHBern.

* Mit der Lancierung der Microcredentials wird der Nachfrage nach erhéhter und europaweit mogli-
cher Bildungsmobilitdt Rechnung getragen (vgl. hier).

+ Der neue Lehrgang CAS Autismus im Schulalltag (vgl. hier) bietet padagogischen Fachpersonen
ein tiefgehendes Verstandnis fir die spezifischen Bedlrfnisse und Herausforderungen von Kin-
dern und Jugendlichen im Autismus-Spektrum.

» Die PHBern bietet Beratungen und Kurse fiir Mittagsbetreuungen an. Unter anderem das Modell
Kinderrestaurant bietet Potenzial fiir Entlastung von Mitarbeitenden und fiir Selbstbestimmung
von Kindern (vgl. hier).

23 Forschung, Entwicklung und Evaluation

Im Jahr 2025 gab es an der PHBern 49 laufende Forschungs-, Entwicklungs- und Evaluationspro-
jekte. Davon wurden 15 Projekte neu im Jahr 2025 gestartet. Alle Projekte fokussieren sich auf Bil-
dungsfragen und generieren einen hochstmdglichen Nutzen fur das Berufsfeld. Die nachfolgenden
Projekte belegen dies exemplarisch.

+ Personalmanagement an Schulen — der Einfluss kantonaler Steuerungskonfigurationen auf den
lokalen Handlungsspielraum (vgl. hier). Das Projekt untersucht, wie Schulleitende ihre Mdglich-
keiten einschatzen, die Schule als Arbeitsort flr die Lehrpersonen attraktiv zu gestalten, adaquat
ausgebildete Personen gut einzubinden und ihnen Entwicklungsmdéglichkeiten zu bieten.

* RILZCHECK - Vergabe und Auswirkungen von Reduzierten Individuellen Lernzielen (vgl. hier).
Das Projekt RILZCHECK verfolgt das Ziel, die Muster der Vergabe sowie die Auswirkungen einer
Reduktion individueller Lernziele (riLZ) auf die Bildungslaufbahn von Lernenden zu untersuchen.

» Aggression in Lehrer-Schuler*innen-Interaktionen (LISA, vgl. hier). Die Studie untersucht verschie-
dene Arten von aggressivem Verhalten seitens der Schilerinnen und Schiler sowie seitens der
Lehrpersonen und identifiziert dabei zentrale Einflussfaktoren.

* Immersion autrement: Lehrpersonenmobilitat als Schlissel zu immersivem Unterricht (vgl. hier). Das
Projekt bietet Lehrpersonen und Lernenden der Volksschule die Méglichkeit, ihre sprachlichen und
transkulturellen Kompetenzen Gber Lehrpersonenmobilitdt und zweisprachigen Unterricht zu erwei-
tern.

* Integrating Intuitive and Scientific Reasoning: A Pluralistic Approach for Primary Science Educa-
tion — wie wir durch Nachdenken uber unser Denken das Lernen in den Naturwissenschaften ver-
bessern kdnnen (vgl. hier).

» Beliefs and role expectations in parent-teacher relationship — development and validation of a
measurement tool (BE-REPARTE): Das Projekt entwickelt ein Instrument, um die Erwartungen
und Sichtweisen von Eltern und Lehrpersonen zu ihrer Zusammenarbeit messbar zu machen. Da-
mit sollen Unterschiede und Gemeinsamkeiten erkannt werden, um die Qualitat der Kooperation
im schulischen Alltag zu verbessern (vgl. hier).

10


https://www.phbern.ch/weiterbildung/weiterbildungslehrgaenge/
https://www.phbern.ch/dienstleistungen/beratung
https://www.phbern.ch/dienstleistungen/beratung/lehrpersonen-und-speziallehrpersonen/berufliche-und-persoenliche-beratung
https://www.phbern.ch/dienstleistungen/beratung/schulleitungen-und-behoerden/fuehrungscoaching
https://www.phbern.ch/dienstleistungen/beratung/schulleitungen-und-behoerden/konfliktberatung-und-mediation
https://www.phbern.ch/weiterbildung/bildungs-canapes-bc
https://www.phbern.ch/ueber-die-phbern/aktuell/news/der-herausfordernden-integration-mit-zusaetzlichem-wissen-begegnen
https://www.phbern.ch/ueber-die-phbern/aktuell/news/a-la-carte-neu-gedacht
https://www.phbern.ch/forschung/projekte/personalmanagement-an-schulen
https://www.phbern.ch/forschung/projekte/rilzcheck-vergabe-und-auswirkungen-von-reduzierten-individuellen-lernzielen-allocation-and-effects-of-reduced-individual-learning-objectives
https://www.phbern.ch/forschung/projekte/aggression-in-lehrer-schueler-interaktionen-lisa
https://www.phbern.ch/forschung/projekte/immersion-autrement-lehrpersonenmobilitaet-als-schluessel-zu-immersivem-unterricht
https://www.phbern.ch/forschung/projekte/integrating-intuitive-and-scientific-reasoning-a-pluralistic-approach-for-primary-science-education
https://www.phbern.ch/forschung/projekte/beliefs-and-role-expectations-in-parent-teacher-relationship-development-and-validation-of-a-measurement-tool-be-reparte
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» Soziale und sprachliche Kompetenzen (ber Kinderliteratur férdern: Das Programm SKiLL unter-
stltzt Lehrpersonen darin, soziale und sprachliche Kompetenzen bei Kindern der 4. und 5. Klasse
zu fordern. Im Mittelpunkt des Férderprogramms stehen Kleingruppengesprache uber literarisch
hochwertige Kinderbicher zu Themen wie Fairness, sozialem Zusammenhalt oder Zivilcourage
(vgl. hier).

Im Repositorium der PHBern (vgl. hier) werden zudem laufend neue Publikationen erfasst und der
Offentlichkeit zuganglich gemacht.

1"


https://www.phbern.ch/forschung/projekte/soziale-und-sprachliche-kompetenzen-ueber-kinderliteratur-foerdern-0/was-ist-skill-0
https://phrepo.phbern.ch/
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3 Zahlen und Fakten

Das vorliegende Kapitel weist statistische Angaben zu den Studierenden und Mitarbeitenden der
PHBern aus. Detaillierte Informationen kénnen dem Statistikportal der PHBern entnommen werden.
Seit dem 1. Februar 2023 ist zudem das Padagogische Hochschulinstitut NMS Bern nicht mehr der
PHBern angegliedert. Entsprechend wurden die Statistiken angepasst (die Zahlen des PH NMS Bern
sind in den abgebildeten Jahren nicht mehr enthalten).

Die ausgewiesenen Daten sind gerundet. Dadurch kénnen sich bei Summen geringfiigige Abwei-
chungen ergeben. Diese Rundungsdifferenzen sind methodisch bedingt und haben keinen Einfluss
auf die Aussagekraft der Ergebnisse. Grundlage der Berechnungen sind die ungerundeten Original-
daten.
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http://www.phbern.ch/statistiken
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3.1 Studierende

Ubersicht I: Studierende der Grund-, Erweiterungs- und Erginzungsausbildungen nach
Institut und Studiengang

FDZ 176 (5,5 %;—\
/~1PS 1067 (33.1%)

A17%

mehr Studierende* als im Vorjahr

‘-#‘C‘
HP 442 (13.7 %)~ -

A 58%

331 (10‘53__ mehr Erstsemestrige* als im Vorjahr
Davon Erstsemestrige* 876
Abschliisse* 880 A 1 4 9 0 /
’ 0
mehr Abschlisse* als im Vorjahr
1S1 1208 (37 5%)—]
* der Grund-, gs- und Erg: der PHBern
Frauen Ménner non-bin&r Total
Studiengang 2025 2024 2025 2024 2025 2024 2025 2024
IPS 827 851 235 213 5 4 1067 1068
Erweiterungsdiplom fir die Primarstufe 4 4 - - - - 4 4
Lehrdiplom Primarstufe (Bachelor) Tii) 784 214 200 & 4 974 988
Lehrdiplom Primarstufe (Bachelor) - BIL (bilingualer Studiengang) 33 35 8 5 - - 41 40
Lehrdiplom Primarstufe (chne EDK-Anerkennung) 35 28 13 8 - - 48 36
11 629 636 577 614 2 2 1208 1252
Bachelor of Arts PHBern in Secondary Education 344 299 297 284 2 1 643 584
Enweiterungsdiplom fur die Sekundarstufe | 2 5 - - - 1 2 6
Lehrdiplom Sekundarstufe | Fachdiplom nach PHG 33 44 39 42 - - 72 86
Master of Arts PHBern in Secondary Education 121 163 160 192 - - 281 355
Master of Arts PHBern in Secondary Education (Master konsekutiv) 76 68 64 72 - - 140 140
Master of Arts PHBern in Secondary Education mit heilpadagogischem Schwerpunkt 32 42 10 20 = - 42 62
Stufenerweiterung Sekundarstufe | fur Inhaberinnen und Inhaber eines Bachelordiploms der Vorschulstufe 21 15 7 4 - - 28 19
1s2 165 121 165 146 1 2 N 269
Erweiterungsdiplom fiir die Sekundarstufe Il - - 2 2 - 2 2
Erweiterungsdiplom fur die Sekundarstufe Il mit integrierter berufspadagogischer Qualifikation 1 - 1 - - - 2] -
Monofachdiplom 2 18 27 16 - 1 49 35
! jiplom mit integri berufspadagogi Qualifikation 61 49 53 45 1 1 115 95
Zweifacherdiplom 19 8 25 26 = - a4 34
Zweifacherdiplom mit integri padagogischer Qualifikation 62 46 57 57 - - 119 103
IHP 391 366 51 53 - - 442 419
Grundstudium 352 340 4 48 - - 393 388
Zusatzleistungen Master Schulische Heilpadagogik (IPS) 29 16 6 2 - - 35 18
Zusatzleistungen Master Schulische Heilpadagogik (1S1) 10 10 4 3 - - 14 13
FDZ 141 131 35 30 - - 176 161
Joint-Master Fachdidaktik Matur, Mensch, Geselischaft und Nachhaltige Entwicklung 90 86 16 14 - - 106 100
Joint-Master Fachdidaktik Sport 2 16 15 12 - - 37 28
Joint-Master Fachdidaktik Technisches und Textiles Gestalten — Design 29 29 4 4 = - 33 3
Total 2153 2105 1063 1'056 8 8 3224 13169

Stichtag: 15. Oktober

13
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Ubersicht Il: Studierende der Grund-, Erweiterungs- und Ergidnzungsausbildungen nach Al-

ter und Geschlecht

1200

1'000

800

600

400

200

315

<21

1261

21-25

L} 0 kommen aus einem anderen Kanton
[] 0 der Studierenden sind Frauen

814

353

176
66

109

26-30 31-35 36 -40

145
102
69
41-45 46 - 50 > 50

@ Frauen
@ Manner

@ non-binar

Stichtag: 15. Oktober
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Ubersicht llI: erteilte Lehrdiplome der Grund-, Erweiterungs- und Ergidnzungsausbildungen

Lehrdiplom fiir die Primarstufe*

Lehrdiplom fiir die Sekundarstufe I

113 69

eFrauen 2025

@Manner 2025

Lehrdiplom fir Maturitatsschulen™* Frauen 2024
Manner 2024

85 87

Diplom in Schulischer Heilpadagogik

I 17

50 100 150 200 250 300

o

* davon 4 Erweiterungsdiplome
** davon 1 Erweiterungsdiplome
*** davon 6 Erweiterungsdiplome

In den Jahren 2024 und 2025 wurden keine Diplome mit dem Geschlechtseintrag «non-binar» ausgestellt, da diese Auswahl bei der Anmeldungnoch
nicht zur Verfigung stand.

Berichtsperiode: 1. August bis 31. Juli
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3.2 Weiterbildung und Dienstleistungen

Ubersicht I: Anzahl ausgestellte Zertifikate der Weiterbildungslehrginge

® 2025 @ 2024

CAS

112

-
=
e

DAS

48

38 Das IWD bietet 15 verschiedene CAS. 2 DAS und 1 MAS an.

MAS

Im Jahr 2025 wurde 1 neuer Weiterbildungslehrgana geschaffen

~

20 40 60 80 100 120 140

o

Berichtsperiode: 1. August bis 31. Juli

Ubersicht Il: erbrachte Dienstleistungen

@ 2025 » 2024

Anzahl Ausleihen Mediothek*

38'383

Beratungsstunden
21'621
0 10'000 20'000 30'000 40'000

“*enthélt keine Werte zu den Online-Filmangeboten

Berichtsperiode: 1. Januar bis 31. Dezember (Ausleihen Mediothek) bzw. 1. August bis 31. Juli (Beratungsstunden)
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3.3 Mitarbeitende

Ubersicht I: Personen und Vollzeitstellen

Mitarbeitende nach Organisationseinheiten Vollzeitstellen nach Organisationseinheiten
Verwaltungseinheiten
153(13.4%) 7\ Verwaltungseinheiten
1232233 %)\
LIPS 959(182%)
NDT Lehre 20 (2,6 %)~ o IPS 266258 %)
IFE 85 (7 4 %)—_
NDT Lehre
1 l1 45 17.8(34%) 528
Anteil Frauen 68,8% Anteil Frauen B8,2%
IFE 50.8 (9,6 %)——
IWD 161 (14,1 %)—— ~——IS182.3(175%)
FDZ3(0.3%)—
»; i1 266 (23,2 %)
IHP 84 (7,3 %} WD B6.9 (16.4 %)~ 152242048 %)
152 68 (5,9 %)J FDZ 1.2 (02 %JJ L IHP 36.1 (6,8 %)
Vollzeitstellen nach Funktion
Dozierende
147 70
Verwaltungsmitarbeitende™
67 44
Wissenschaftliche Mitarbeitende
51 19
@ Frauen 2025
@ Manner 2025
4
Mitarbeitende mit Fahrungsfunktion Frauen 202
Manner 2024
34 29
Assistierende / Doktorierende
38 12
Praxislehrkrafte mit erweitertem Auftrag
14 5
0 50 100 150 200
*inkl. Lernende

Stichtag: 31. Dezember
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3.4 Ausbildungskosten pro STUD-VZA

Ubersicht I: Entwicklung Kosten pro STUD-VZA

@ Gesamtschweizerischer Durchschnitt in CHF @ Durchschnitt PHBern in CHF
30'060 30801 504p7

30'000 27865 28'744 ——
25'000 23735 24092
20'000
15'000
10'000

5'000

0
2021 2022 2023 2024
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3.5 Organe

Schulrat

Elisabeth Schenk Jenzer
(Prasidentin)

Bernhard Blank
(Vizeprasident)

Prof. Dr. Zoltan M. Balogh

Tessa Brinkhof
(beratende Stimme)

Angela Fuchs
(beratende Stimme)

Kathrin Huppi
Prof. Thomas Langin

Samir Malek-Madani
(beratende Stimme)

Christa Marti

Dr. Madeleine Pfaffli
(beratende Stimme)

Prof. Dr. Martin Schéafer
(beratende Stimme)

Ehemalige Rektorin am Gymnasium Kirchenfeld

Rektor am Gymnasium Lerbermatt
(Vizeprasident seit 1. Dezember 2025)

Professor und Co-Direktor Mathematisches Institut der Universitat
Bern

Studentin Institut Sekundarstufe |, Vertreterin der PHBern-Studie-
renden

Vorsteherin Abteilung Padagogische Hochschulen,
Vertreterin Bildungs- und Kulturdirektion

Ehemalige Lehrerin Zyklus 3 und Co-Schulleiterin Zyklus 3 Oberstu-
fenzentrum Rapperswil BE

Dozent fir Rechnungswesen und Controlling, Berner Fachhoch-
schule Wirtschaft

Wissenschaftlicher Mitarbeiter Institut Sekundarstufe I, Vertreter
des PHBern-Mittelbaus

Ehemalige Direktorin Stiftung Aarhus

Dozentin Institut Primarstufe, Vertreterin der PHBern-Dozierenden

Rektor PHBern

Aus dem Schulrat ausgeschieden

Therese Hilfiker
(Vizeprasidentin)

Ehemalige Senior HR Business Partner CSL Behring Schweiz (bis
30. November 2025)
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Schulleitung

Prof. Dr. Martin Schéafer
(Vorsitz)

Prof. Dr. Daniel Steiner
Prof. Dr. Nina Ehrlich
Prof. Dr. Dr. Marc Eyer
Prof. Dr. Michael Eckhart
Prof. Dr. Jirg Arpagaus
Prof. Dr. Doris Edelmann
Martin Dietrich

Dr. Urs Dietrich
(beratende Stimme)

Theodor Schéar
(beratende Stimme)

Organigramm (Stand: 31.

Rektor

Leiter Institut Primarstufe

Leiterin Institut Sekundarstufe |

Leiter Institut Sekundarstufe Il

Leiter Institut fir Heilpadagogik

Leiter Institut fur Weiterbildung und Dienstleistungen

Leiterin Institut fur Forschung, Entwicklung und Evaluation
Leiter Personal, Finanzen und Controlling / Verwaltungsleiter

Leiter Netzwerk Digitale Transformation

Leiter Services

Dezember 2025)
Rektor
[ [ \
Personal,
Rektorat Finanzen und Services
Controlling
. : : : " Institut fur Institut fur
Institut Institut Institut Insi_l_tut fiir Weiterbildung Forschung,
Primarstufe Sekundarstufe | Sekundarstufe Il Heilpadagogik und Dienst- Entwicklung
() (=) (=) \LE) leistungen und Evaluation
(WD) (IFE)
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4 Jahresrechnung 2025
4.1 Erfolgsrechnung
Betrdage in TCHF Ziff. 2025 2024
Ertrag
Grundfinanzierung 5.2.1 88’509 86’164
Anmelde-, Studien- und Prifungsgebihren 5.2.1 5'262 5'349
Weiterbildungsgebihren 5.21 2’250 2’016
Total Beitrage Grundfinanzierung 96’021 93’529
Dienstleistungsertrage 5.2.2 1’151 1'283
Projekt- und Forschungsertrage 5.2.2 2’251 2’262
Total Drittmittelertrage 3’402 3’545
Andere betriebliche Ertrage 5.2.2 573 537
Erlésminderungen 5.2.2 -15 -5
Total andere betriebliche Ertrage 558 532
Total Ertrag 99’981 97’606
Aufwand
Personalaufwand 5.3.1 85'704 90’861
Andere betriebliche Aufwendungen 54.1 11°722 12’311
Abschreibungen 5.5.9 682 699
Total Betriebsaufwand 98’108 103’871
Betriebsergebnis Gewinn (+) / Verlust (-) 1°873 —-6’265
Finanzaufwand 5.6 17 9
Finanzertrag 5.6 8 27
Total Finanzergebnis -9 18
ORDENTLICHES ERGEBNIS 1°864 -6'247
Veranderung zweckgebundene Fonds 5.5.16 66 194
Total Fondsergebnis 66 194
ERFOLG Gewinn (+) / Verlust (=) 1°930 -6’053
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4.2 Bilanz
Betrage in TCHF Ziff. 31.12.2025  31.12.2024
Aktiven
Flussige Mittel 5.5.1 757 738
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5.5.2 11'840 12’180
Sonstige kurzfristige Forderungen 5.5.3 730 568
Vorrate 554 2 7
Nicht fakturierte Dienstleistungen 5.5.5 152 396
Aktive Rechnungsabgrenzung (ARA) 5.5.6 1’905 1707
Umlaufvermégen 15°386 15’596
Mobile Sachanlagen 5.5.7 1’631 880
Immaterielle Anlagen 5.5.8 2’013 2’149
Anlagevermoégen 3’644 3’029
Total Aktiven 19’030 18’625
Passiven
Kurzfristige Verbindlichkeiten aus L+L 5.5.10 1’525 1784
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 5.5.11 5400 5’000
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 5.5.12 2’146 3'372
Passive Rechnungsabgrenzung (PRA) 5.5.13 10'242 10057
Passiven aus Vorsorgeverpflichtungen (kurzfristiger Anteil) 5.3.2 381 942
Kurzfristige Ruckstellungen 5.5.17 992 960
Kurzfristige Verbindlichkeiten 20’686 22’115
Langfristige Finanzverbindlichkeiten 5.5.14 5’700 0
Langfristige zeitliche Abgrenzungen (PRA) 5.5.15 677 653
Sonstige langfristige Verbindlichkeiten 5.5.16 26 155
Passiven aus Vorsorgeverpflichtungen (langfristiger Anteil) 5.3.2 3'253 9’136
Langfristige Rickstellungen 5.5.17 2’000 1’808
Langfristige Verbindlichkeiten 11°656 11°752
Total Fremdkapital 32’342 33’867
Kumulierte Ergebnisse —-15'242 -9’189
Jahresergebnis Gewinn (+) / Verlust (-) 1’930 -6°053
Total Eigenkapital -13’312 -15°242
Total Passiven 19’030 18’625
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4.3 Geldflussrechnung
Betrdage in TCHF 2025 2024
Jahreserfolg Gewinn (+) / Verlust (-) 1°930 -6’053
Abschreibungen/Zuschreibungen Anlagevermdgen 682 699
Verluste/Wegfall von Wertbeeintrachtigungen 0 0
Zunahme/Abnahme von fondsunwirksamen Ruickstellungen —6'444 -613
Zunahme/Abnahme von sonstigen kurz- und langfristigen Rickstellungen 224 158
Zunahme/Abnahme von sonstigen fondsunwirksamen Aufwendungen/Ertrage -128 =30
Gewinn aus Abgangen des Anlagevermégens -12 -2
Abnahme/Zunahme der Forderungen aus L+L 340 -14
Abnahme/Zunahme von Vorraten und nicht fakturierten Dienstleistungen 528 167
Abnahme/Zunahme von sonstigen kurzfristigen Forderungen und ARA —640 -599
Zunahme/Abnahme der kurzfristigen Verbindlichkeiten aus L+L —-259 879
Zunahme/Abnahme von sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten und PRA —-1’031 -2’153
Geldfluss aus Betriebstétigkeit -4’810 -7°561
Investitionen (Kauf) von Sachanlagen -1'105 —-611
Devestitionen (Verkauf) von Sachanlagen 12 2
Investitionen (Kauf) von immateriellen Anlagen -178 -144
Devestitionen (Verkauf) von immateriellen Anlagen 0 0
Geldfluss aus Investitionstétigkeit -1'271 -753
Aufnahme/Ruckzahlungen von kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten 400 5’000
Aufnahme/Ruckzahlungen von langfristigen Finanzverbindlichkeiten 5’700 0
Geldfluss aus Finanzierungstétigkeit 6’100 5’000
Total Nettoverénderung Fonds fliissige Mittel 19 -3’314
Fonds flissige Mittel Anfangsbestand 738 4’052
Fonds flissige Mittel Endbestand 757 738
Verénderung Fonds fliissige Mittel 19 -3’314
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Der Fonds fliissige Mittel setzt sich wie folgt zusammen:

Betrdage in TCHF 31.12.2025 31.12.2024
Kasse 3 12
Post 0 3
Bank 754 723

Total Fonds fliissige Mittel 757 738

Bei der Erstellung der Geldflussrechnung 2025 wurde ein nicht wesentlicher Fehler in der Geldfluss-
rechnung 2024 festgestellt. Gemass FER Rahmenkonzept 30 wurde die Vorjahresrechnung wie folgt

angepasst:
Position Korrektur Urspriinglich
ausgewiesen
Gewinn aus Abgangen des Anlagevermdgens -2 0
Devestitionen (Verkauf) von Sachanlagen 2 9
Investitionen (Kauf) von immateriellen Anlagen -144 -153
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4.4 Eigenkapitalnachweis per 31.12.2025
Betrage in TCHF Grundmittel Drittmittel Total
Eigenkapital
Eigenkapital per 01.01.2024 -9’371 182 -9’189
Jahresergebnis Gewinn (+) / Verlust (-) -6°077 24 -6’053
Eigenkapital per 31.12.2024 -15’448 206 -15°242
Eigenkapital per 01.01.2025 -15’448 206 -15'242
Jahresergebnis Gewinn (+) / Verlust (-) 1’930 0 1’930
Eigenkapital per 31.12.2025 -13°518 206 -13’312

Das Eigenkapital der PHBern wird in die zwei Finanzierungsquellen Grundmittel und Drittmittel
unterteilt.

Grundmittel

Die Grundmittel enthalten unter anderem die negative Bewertungsreserve, die vor allem wegen
der erstmaligen Bilanzierung der Vorsorgeverpflichtungen gegeniiber der Bernischen Pensions-
kasse (BPK) und der Bernischen Lehrerversicherungskasse (BLVK) im Jahr 2014 entstanden ist,
welche zum damaligen Zeitpunkt minus TCHF 25’540 betrug. Per 31. Dezember 2025 erreichte
die BPK die Vollkapitalisierung und die «Passiven aus Vorsorgeverpflichtungen» gegentber der
BPK in H6he von TCHF 5’282 konnten vollumfanglich aufgelost werden. Per 31. Dezember 2025
betragen die bilanzierten Verpflichtungen (Passiven aus Vorsorgeverpflichtungen) gegeniber der
BLVK noch TCHF 3'634. Weiterfihrende Informationen zu den Passiven aus Vorsorgeverpflich-
tungen sind unter Ziffer 5.3.2 zu finden.

Drittmittel
Die Drittmittel umfassen die kumulierten Ergebnisse, welche durch drittmittelfinanzierte Tatigkei-
ten erzielt wurden.

Jahresergebnis
Das Jahresergebnis 2025 wird nach Genehmigung der Jahresrechnung durch den Regierungsrat
dem Eigenkapital zugewiesen.

Negatives Eigenkapital

Die PHBern weist per 31. Dezember 2025 ein negatives Eigenkapital von TCHF 13’312 auf. Das
negative Eigenkapital besteht seit Einflihrung des Beitragssystems und der Rechnungslegung
nach Swiss GAAP FER im Jahre 2014. Das negative Eigenkapital hat auf den ordentlichen Ge-
schaftsgang keinen unmittelbaren Einfluss. Der Kanton stellt die Liquiditat der PHBern sicher
(Art. 71 PHV). Entsprechend sind die Zahlungsfahigkeit und die Fortfiihrung der PHBern nicht ge-
fahrdet.
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5 Anhang der Jahresrechnung 2025
5.1 Allgemeine Informationen
511 Allgemeine Angaben

Die PHBern ist eine der grossen Padagogischen Hochschulen der Schweiz, tatig in der Aus- und
Weiterbildung von Lehrpersonen und Schulleitenden sowie im Bereich Forschung und Entwick-
lung. Daruber hinaus bietet die PHBern eine Vielzahl von Dienstleistungen fur das Berufsfeld
Schule an.

Die PHBern ist eine offentlich-rechtliche Anstalt mit dem Kanton Bern als Tragerkanton mit Sitz in
Bern. Die Adresse lautet: PHBern, Langgassstrasse 35, 3012 Bern. Die Jahresrechnung wurde
per 31. Dezember 2025 erstellt und vom Schulrat am 31. Marz 2026 genehmigt. Die Jahresrech-
nung unterliegt der Genehmigung durch den Regierungsrat und wird anschliessend dem Grossen
Rat in der Herbstsession 2026 zur Kenntnis gebracht.

5.1.2 Grundsatze der Rechnungslegung

Gemass den Bestimmungen des Gesetzes Uber die deutschsprachige Padagogische Hochschule
(PHG) hat die PHBern die Rechnungslegung nach einem anerkannten Rechnungslegungsstan-
dard auszurichten. Die Jahresrechnung 2025 wurde in Ubereinstimmung mit den gesamten Swiss
GAAP FER (Fachempfehlungen zur Rechnungslegung) erstellt. Die Berichtsperiode umfasst zwolf
Monate. Die Jahresrechnung wird in Schweizer Franken (CHF) dargestellt. Soweit nicht anders
vermerkt, werden samtliche Betrage in Tausend CHF ausgewiesen und ab dem Berichtsjahr 2025
auf die nachste Tausenderstelle auf- oder abgerundet. Aus diesem Grund kénnen Rundungsdiffe-
renzen entstehen. Aktiven und Passiven in Fremdwahrungen werden am Bilanzstichtag in CHF
umgerechnet. Dabei kommt der Kurs des Bilanzstichtags gemass der Eidgendssischen Steuer-
verwaltung (ESTV) zum Tragen. Fur Aktiven bilden die Anschaffungs- oder Herstellungskosten
die Bewertungsgrundlage, die Verbindlichkeiten werden zu Nominalwerten bewertet, wobei die
Passiven aus Vorsorgeverpflichtungen diskontiert werden. Transaktionen mit nahe stehenden
Personen werden gemass FER 15 in der Jahresrechnung separat ausgewiesen. Insbesondere
die BKD mit inren Amtern gilt dabei als nahe stehende Person der PHBern. Das Erteilen von Auf-
trdgen sowie der Bezug von Dienstleistungen der PHBern durch andere Direktionen und deren
Amter des Kantons Bern gelten nicht als wesentliche Transaktionen mit nahe stehenden Perso-
nen und werden in der Jahresrechnung nicht separat offengelegt. Weiterfiihrende Informationen
zu den nahe stehenden Personen sind unter Ziffer 5.8 zu finden.

Die Erstellung der Jahresrechnung erfordert von den Verantwortlichen, Einschatzungen und An-
nahmen zu treffen, welche die ausgewiesenen Ertrage, Aufwendungen und Vermoégenswerte und
Verbindlichkeiten zum Zeitpunkt der Bilanzerstellung beeinflussen. Schatzungsanderungen wer-
den bei der jeweiligen Position im Anhang erlautert.
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5.2 Ertragspositionen der PHBern

Die Ertrage der PHBern werden nach Grundfinanzierung und Drittmittelertrdgen unterschieden. In

diesem Abschnitt werden die wesentlichen Ertragspositionen der PHBern weiter erldutert.

5.21 Grundfinanzierung

Betrdage in TCHF 2025 2024
Beitrdge Kanton Bern Leistungsauftrdge RR und BKD 69°'005 67°494
Beitrdge Kanton Bern (brige Leistungseinkdufe BKD 870 508
FHV-Beitrage (ausserhalb Tragerregion) 18’493 18’007
Ubrige Beitrage 141 155

Total Grundfinanzierung 88’509 86’164
Anmelde-, Studien- und Priifungsgebiihren 5'262 5’349
Weiterbildungsgebihren 2’250 2°016

Total Beitrdge Grundfinanzierung 96’021 93’529

Fur die Erfillung des Leistungsauftrags des Regierungsrates an die PHBern erhielt die PHBern
fur das Jahr 2025 einen Beitrag von TCHF 68’300 (RRB 1278/2024 vom 11. Dezember

2024). Davon sind TCHF 1’500 fur den Verein BeLEARN, welche an den Verein BeLEARN wei-
tergeleitet werden und der PHBern nicht zur Verfliigung stehen. Der fir die PHBern bestimmte
Kantonsbeitrag von TCHF 66’800 wurde, abzlglich einer Abgrenzungsposition fiir noch nicht er-
brachte Leistungen tUber TCHF 25, unter der Position «Beitrag Kanton Bern Leistungsauftrage RR
und BKD» verbucht. In dieser Position sind auch die objektfinanzierten Auftrage gemass Leis-
tungsauftrag der BKD von TCHF 2°230 ausgewiesen. Die gesamte Position entspricht 69,0 %
(Vorjahr 69,1 %) des betrieblichen Ertrags. Weitere Leistungseinkaufe der BKD von TCHF 870
wurden unter der Position «Beitrdge Kanton Bern Uibrige Leistungseinkaufe BKD» verbucht. Unter
«Ubrige Beitrage» wurden Leistungseinkaufe von TCHF 114 der Hochschule der Kiinste (HKB)
und weitere Eink&ufe von anderen Direktionen und deren Amtern des Kantons Bern verbucht.
Weiterflihrende Informationen zu den Leistungen mit nahe stehenden Personen sind unter Ziffer
5.8 «Transaktionen mit nahe stehenden Personen» zu finden.

Wegen der leicht héheren Studienintensitat und der vorgegebenen Tariferhéhung erhéhen sich
die FHV-Beitrage gegeniber Vorjahr leicht. Sie entsprechen im Berichtsjahr 18,5 % (Vorjahr

18,4 %) des betrieblichen Ertrags.
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5.2.2 Drittmittelertrage und andere betriebliche Ertriage

Betrdage in TCHF 2025 2024
Dienstleistungsertrage 1’151 1°283
Projekt- und Forschungsertrage 2’251 2'262

Total Drittmittelertrage 3’402 3’545
Andere betriebliche Ertrédge 573 537
Erlésminderungen -15 -5

Total Drittmittelertrdge und andere betriebliche Ertrage 3’960 4’077

Die Drittmittelertrage aus Projekt- und Forschungsertragen kénnen je nach Projektfortschritt und

den Projekteingaben jahrlich variieren.
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5.3 Mitarbeitende

5.3.1 Personalaufwand und Personalbestand

Die PHBern beschéaftigte 2025 knapp 1’150 Mitarbeitende, verteilt auf 528 Vollzeitstellen. In die-
sem Abschnitt finden sich Informationen zum Personalaufwand und zu den Passiven aus Vorsor-
geverpflichtungen. Weiterfihrende Informationen zum Personalbestand der PHBern sind unter
Ziffer 3.3 «Mitarbeitende» zu finden.

Betrdage in TCHF 2025 2024
Gehaltsaufwand 75’517 74’548
Sozialversicherungsaufwand ohne berufliche Vorsorge 6’028 6’137
Sozialversicherungsaufwand berufliche Vorsorge 8'448 8'427
Veranderung Passiven aus Vorsorgeverpflichtungen -5'511 315
Ubriger Personalaufwand 1°222 1’434

Total Personalaufwand 85’704 90’861

Die mit Abstand grdsste betriebliche Aufwandposition ist mit einem Anteil von TCHF 85’704

(87,4 % des Betriebsaufwandes) der Personalaufwand (Vorjahr TCHF 90’861, 87,5 %). Im Be-
richtsjahr hat der Personalaufwand gegeniiber dem Vorjahr um TCHF 5’157 abgenommen, der
Gehaltsaufwand hingegen hat um TCHF 969 zugenommen. Die Reduktion des Personalaufwands
durch den Wegfall der Doppelfiihrungen aufgrund der neuen Studienplane in den Grundausbil-
dungen konnte planmassig realisiert werden. Im Leistungsbereich Weiterbildung und Dienstleis-
tungen fiihrten die Zusatzauftrage der BKD gemass Ziffer 5.8.1 zu einem héheren, jedoch mehr-
heitlich ausfinanzierten Personalaufwand. Die Reduktion in der Position «Sozialversicherungsauf-
wand ohne berufliche Vorsorge» ist darauf zurtickzuflihren, dass ab dem Berichtsjahr auf gering-
fugigen Léhnen die Betrage nur auf Verlangen gemass Art. 34d AHVV erhoben werden.

Ende 2025 erreichte die BPK die Vollkapitalisierung, siehe Ziffer 5.3.2. Aus diesem Grunde konn-
ten die Passiven aus Vorsorgeverpflichtungen gegenuber der BPK vollstandig aufgelést werden
(einmaliger Effekt von TCHF 5°282). Im Berichtsjahr wurde zudem ein neuer Anschlussvertrag mit
der BLVK vereinbart. Aufgrund dieses neuen Anschlussvertrages sind mehr Mitarbeitende bei der
BPK gegen die Risiken Alter, Invaliditat und Tod als bei der BLVK versichert. Der Rickgang der
Anzahl der Versicherten bei der BLVK und das Delta zwischen der Rickstellung und den effektiv
bezahlten Finanzierungsbeitragen fuhren zu einer Aufldsung der Passiven aus Vorsorgeverpflich-
tungen gegeniiber der BLVK von TCHF 224. Aufgrund des leicht héheren Diskontsatzes reduzie-
ren sich die Passiven aus Vorsorgeverpflichtungen zusatzlich um TCHF 4.

Die Position «Ubriger Personalaufwand» reduzierte sich im Berichtsjahr leicht (weniger Aufwand
in diversen Positionen wie Personalsuche, Aufwande fir Weiterbildungen von Mitarbeitenden
etc.). Diese Aufwande unterliegen jeweils jahrlichen Schwankungen.

5.3.2 Passiven aus Vorsorgeverpflichtungen

Die BPK erreichte per Ende 2025 und damit neun Jahre friiher als geplant die Vollkapitalisierung.
Aufgrund dessen konnte die PHBern 2025 die «Passiven aus Vorsorgeverpflichtungen» gegen-
Uber der BPK vollstandig aufldsen. Mit der BLVK wurde ein neuer Anschlussvertrag abgeschlos-
sen. Dieser sieht vor, dass zukunftig ausschliesslich Mitarbeitende bei der BLVK versichert sind,
welche zusatzlich zur Anstellung an der PHBern eine Anstellung nach Gesetz iber die Anstellung
der Lehrkrafte (LAG) haben. Alle ibrigen Mitarbeitenden der PHBern werden seit 2025 bei der
BPK gegen die Risiken Alter, Invaliditat und Tod versichert.
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Mit der Einfiihrung des Beitragsprimats per 1. Januar 2015 (Volksabstimmung vom 18. Mai 2014)
wurde die Berechnung der Passiven aus Vorsorgeverpflichtungen angepasst. Die wirtschaftliche
Verpflichtung der PHBern wird seit 2015 basierend auf der Zahlungsverpflichtung fir den Arbeit-
geberanteil der Finanzierungsbeitrage bis Ende 2034 und den nachfolgenden Vorgaben (Berech-
nungsparameter), welche ebenfalls fir den Kanton Bern zur Anwendung gelangen, ermittelt. Auf-
grund der erreichten Vollkapitalisierung der BPK werden die Passiven aus Vorsorgeverpflichtun-
gen fiir 2025 nur noch fiir die Mitarbeitenden, welche bei der BLVK versichert sind, ermittelt, und

zwar wie folgt:

e versicherter Jahresverdienst dieser Mitarbeitenden (ab 25 Jahren) am Stichtag 31. Dezember

e Finanzierungsbeitrag Arbeitgeber von 2,55 %

¢ Planungsparameter von 1,5 % (Teuerung 0,6 %, individuelle Gehaltsmassnahmen 0,7 %, Si-

cherheitsmarge 0,2 %)

¢ Annahme Bevdlkerungsentwicklung 0,31 %

e verbleibende Anzahl Jahre gemass Finanzierungsplan (Ende 2025 = 9 Jahre)
e Diskontsatz 0,333 % (10-jahrige Bundesobligation der Eidgenossenschaft, Stand 31.12.2025)

Betrdage in TCHF BPK BLVK Total
Buchwert per 01.01.2024 6’172 4’519 10’691
Veranderung Anpassung Berechnungsparameter 129 94 223
Verwendung (bezahlte Finanzierungsbeitrage) -536 -392 -928
Bildung 122 71 193
Aufldsung -58 —43 -101
Buchwert per 31.12.2024 5’829 4’249 10’078
langfristiger Anteil 5284 3’852 9’136
kurzfristiger Anteil 545 397 942
Buchwert per 01.01.2025 5’829 4’249 10°078
Veranderung Anpassung Berechnungsparameter 0 -4 -4
Verwendung (bezahlte Finanzierungsbeitrage) -547 -387 -934
Bildung 0 0 0
Aufldsung -5'282 —224 -5'506
Buchwert per 31.12.2025 0 3’634 3’634
langfristiger Anteil 3’253 3’253
kurzfristiger Anteil 381 381

Die Mitarbeitenden der PHBern sind per 31. Dezember 2025 bei der BPK (556 Versicherte) und
bei der BLVK (474 Versicherte) versichert. Beide Kassen sind von der PHBern unabhangige und
finanziell selbststandige Einrichtungen.

Die BPK weist per 31. Dezember 2025 einen Deckungsgrad von 103,3 % (Vorjahr 99,4 %) aus,
was fiir die PHBern per 31. Dezember 2025 eine anteilige Uberdeckung von TCHF 9’160 (Vorjahr
Unterdeckung von TCHF 1°768) bedeutet. Der Deckungsgrad der BLVK betrug per 31. Dezember
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2025 99,7 % (Vorjahr 97,9 %), was fur die PHBern per 31. Dezember 2025 eine anteilige Unter-
deckung von TCHF 148 (Vorjahr TCHF 1'138) bedeutet. Die Differenz zwischen der wirtschaftli-
chen Verbindlichkeit der PHBern (Passiven aus Vorsorgeverpflichtungen) und der Unterdeckung
der Vorsorgeeinrichtung besteht infolge der unterschiedlichen Betrachtungsweise. Die wirtschaftli-
che Verbindlichkeit (Passiven aus Vorsorgeverpflichtungen) der PHBern basiert auf der bis 2034
bestehenden Zahlungsverpflichtung fiir den Arbeitgeberanteil der Finanzierungsbeitrage; die Un-
terdeckung wird jahrlich durch die BLVK neu ermittelt und kann grossen Schwankungen ausge-
setzt sein (u.a. aufgrund der Bérsenentwicklung). Beim Vorsorgeplan der BPK mit einer Uberde-
ckung besteht kein wirtschaftlicher Nutzen, weshalb keine Aktivierung erfolgte.

Betrage in TCHF Uber-/Unter- Wirtschaftlicher Anteil Erfolgs- Auf die Vorsorgeaufwand im
deckung (Nutzen/Verpflichtung) wirksame Periode Personalaufwand
Verande- abgegrenzte
rung ggii. Beitrage
31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024 vJ 31.12.2025 31.12.2024
Vorsorgepline mit
Uberdeckungen 9’160 0 n.v. -5'829 6’026 744 n.v.
BPK (2025) 9’160 0 n.v -5'829 6’026 744 n.v.
Vorsorgeplane mit
Unterdeckungen 148 3’634 10°078 -615 2’421 2’193 8’742
BPK (2024) n.v. n.v. 5’829 n.v. n.v n.v. 6’109
BLVK 148 3'634 4’249 —-615 2421 2’193 2’633
Total 9’012 3’634 10°078 -6’°444 8’448 2’937 8’742

Rechnungslegungsgrundsatze

Die PHBern ist der Bernischen Pensionskasse (BPK) und der Bernischen Lehrerversicherungskasse
(BLVK) angeschlossen. Wirtschaftliche Auswirkungen der Vorsorgeplane auf die PHBern werden
auf den Bilanzstichtag berechnet. Die Aktivierung eines wirtschaftlichen Nutzens erfolgt nur, wenn
eine positive Auswirkung auf den klnftigen Geldfluss erwartet wird (z.B. Beitragssenkung). Wirt-
schaftliche Verpflichtungen (z.B. Beitrag an die Sanierung einer Unterdeckung) werden gemass den
Bestimmungen zu den Ruckstellungen passiviert. Der kurzfristige Anteil der Passiven aus Vorsorge-
verpflichtungen entspricht den voraussichtlich zu bezahlenden Finanzierungsbeitragen der ndchsten

12 Monate.
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5.4 Andere betriebliche Aufwendungen

In diesem Abschnitt werden weiterflihrende Informationen zu den anderen betrieblichen Aufwen-
dungen offengelegt.

541 Andere betriebliche Aufwendungen

Betrdage in TCHF 2025 2024
Aufwendungen Lehre, Weiterbildung, Dienstleistungen und Forschung 4’122 4’417
Gebaudeaufwand 2’291 2’363
Unterhalt, Reparaturen und Ersatz 262 209
Abgaben, Gebilhren, Energie-, Entsorgungs- und Versicherungsaufwand 295 276
Verwaltungs- und Informatikaufwand 3’403 3’815
Werbeaufwand 553 464
Spesen und sonstiger betrieblicher Aufwand 796 767

Total andere betriebliche Aufwendungen 11°722 12’311

Die Position «Aufwendungen Lehre, Weiterbildung, Dienstleistungen und Forschung» beinhaltet
samtliche Aufwendungen, welche direkt mit der Leistungserbringung der PHBern in Verbindung
stehen, beispielsweise Beitrage an Partnerschulen, Material und Lehrmittel fir die Lehre, Weiter-
bildung, Dienstleistungen sowie Forschung und Entwicklung. Die grésste Position ist dabei die
Kostenbeteiligung der PHBern an der Bibliothek vonRoll (unverandert TCHF 1°590).

Die Reduktion gegenliber dem Vorjahr ist auf leicht tiefere Aufwande zur Leistungserbringung zu-
riackzufihren. Im Gebaudeaufwand sind folgende Kosten abgebildet: Nebenkosten, Unterhaltsar-
beiten, Kleininvestitionen, Bewachung und Reinigung. Nicht enthalten sind Mietaufwendungen, da
die benétigten Rdume durch den Kanton unentgeltlich zur Verfiigung gestellt werden. Der Verwal-
tungs- und Informatikaufwand reduziert sich gegenliber dem Vorjahr, weil Grossprojekte abge-
schlossen und einzelne Projekte zeitlich verschoben wurden.

5.5 Vermogenswerte und Verbindlichkeiten

In diesem Abschnitt finden sich weiterflihrende Informationen tber das Umlauf- und Anlagever-
mogen sowie Uber die kurz- und langfristigen Verbindlichkeiten der PHBern.

5.5.1 Fliissige Mittel

Betrage in TCHF 31.12.2025 31.12.2024
Kasse 3 12
Post 0 3
Bank 754 723

Total fliissige Mittel 757 738

Die PHBern bewirtschaftet allfallige kurzfristige Liquiditatsiiberschiisse aktiv gemass interner Re-
gelung.
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Rechnungslegungsgrundsatze

Die flissigen Mittel umfassen Kassenbestidnde, Post- und Bankguthaben sowie kurzfristige Geldan-
lagen mit einer Laufzeit bis zu 12 Monaten. Sie sind zum Nominalwert bewertet.

5.5.2 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (L+L)

Betrdage in TCHF 31.12.2025 31.12.2024
Forderungen aus L+L gegenlber Dritten 11'817 12’014
Forderungen aus L+L gegenuber nahe stehenden Personen 32 168
Wertberichtigung Forderungen aus L+L -9 -2

Total Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 11°840 12’180

Grund fir die hohen Forderungen sind vor allem offene Schulgelder FHV des Herbstsemesters
2025 von TCHF 9591 (Vorjahr TCHF 10°196) mit einer Zahlungsfrist von 60 Tagen (Zahlungsziel
im Folgejahr). Die Reduktion gegeniiber Vorjahr ist auf eine Verschiebung der Ertrdge zwischen
Frihlings- und Herbstsemester zuriickzufiihren.

Rechnungslegungsgrundsatze

Die Bewertung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen erfolgt zum Nominalwert. Fir of-
fensichtlich gefdhrdete Forderungen wird eine Wertberichtigung gemass individueller Risikolage ge-
bildet.

5.5.3 Sonstige kurzfristige Forderungen

Betrdage in TCHF 31.12.2025 31.12.2024
Sonstige kurzfristige Forderungen ggii. Dritten 25 19
Sonstige kurzfristige Forderungen ggii. nahe stehenden Personen 0 0
Kurzfristige Forderungen ggui. staatlichen Stellen 0 9
Kurzfristige Forderungen ggu. Sozialversicherungen/Vorsorgeeinrichtungen 705 540

Total sonstige kurzfristige Forderungen 730 568

Bei den sonstigen kurzfristigen Forderungen handelt es sich vor allem um vorausbezahlte Pra-
mien von Sozialversicherungen.

Rechnungslegungsgrundsatze

Die Bewertung der sonstigen kurzfristigen Forderungen erfolgt zum Nominalwert, fir offensichtlich
gefahrdete Forderungen wird eine Wertberichtigung gemass individueller Risikolage gebildet.
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5.5.4 Vorrite
Betrdage in TCHF 31.12.2025 31.12.2024
Vorrate 2 7
Total Vorrate 2 7

Die Vorrate umfassen den Lagerbestand an Holzpellets.

Rechnungslegungsgrundsatze
Die Bewertung der Vorrate erfolgt zu Anschaffungskosten abzlglich allfalliger Wertberichtigungen.

5.5.5 Nicht fakturierte Dienstleistungen

Betrdage in TCHF 31.12.2025 31.12.2024
Nicht fakturierte Dienstleistungen 136 383
Nicht fakturierte Dienstleistungen ggi. nahe stehenden Personen 16 13

Total nicht fakturierte Dienstleistungen 152 396

Bei den nicht fakturierten Dienstleistungen handelt es sich um aufgelaufene Dienstleistungen fir
laufende, nicht abgeschlossene Projekte.

Bei der Erstellung der Jahresrechnung 2025 wurde ein Fehler bei der Zuordnung zu den Positio-
nen «Nicht fakturierte Dienstleistungen» und «Aktive Rechnungsabgrenzung» in der Vorjahres-
rechnung festgestellt. Gemass FER Rahmenkonzept 30 wurde die Vorjahresrechnung wie folgt
angepasst:

Position Korrektur Urspriinglich
ausgewiesen

Nicht fakturierte Dienstleistungen 383 663
Aktive Rechnungsabgrenzung (ARA) Dritte 1'234 954

Rechnungslegungsgrundsatze

Nicht fakturierte Dienstleistungen sind aufgelaufene Dienstleistungen fiir laufende, nicht abge-
schlossene Projekte. Die Bewertung erfolgt in Abhangigkeit des Projektfortschrittes zu Herstellkos-
ten abzuglich allfalliger Wertberichtigungen.
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5.5.6 Aktive Rechnungsabgrenzung (ARA)

Betrdage in TCHF 31.12.2025 31.12.2024
Aktive Rechnungsabgrenzung (ARA) Dritte 1’438 1’234
Aktive Rechnungsabgrenzung (ARA) Zeitsaldi 115 116
Aktive Rechnungsabgrenzung (ARA) nahe stehende Personen 352 357

Total aktive Rechnungsabgrenzung (ARA) 1’905 1’707

Bei der aktiven Rechnungsabgrenzung handelt es sich grossmehrheitlich um vorausbezahlte Ge-
baudenebenkosten, Informatikaufwande sowie noch nicht in Rechnung gestellte Positionen. Zu-
dem sind die negativen Gleitzeitsaldi in dieser Kontengruppe enthalten, vgl. Ziffer 5.5.13 «Passive

Rechnungsabgrenzungen (PRA)».

Die Vorjahreszahlen mussten in Folge eines Fehlers angepasst werden, vgl. Ziffer 5.5.5.

Rechnungslegungsgrundsatze

Aktive Rechnungsabgrenzungen dienen ausschliesslich der periodengerechten Erfassung von Auf-

wendungen. Die Bewertung erfolgt zum Nominalwert.
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5.5.7 Mobile Sachanlagen
Betrage in TCHF
- 2
E .5 2 : . g o<
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g8 8 553 2 58 < 33
=< =i mI=S = D0 < (=]
Anschaffungswerte
Stand 01.01.2024 262 235 1’936 95 77 0 2'605
Zugange 0 0 0 0 0 632 632
Abgange 0 -9 0 0 0 0 -9
Reklassifikationen 0 291 340 0 0 —632 0
Stand 31.12.2024 262 517 2’276 95 77 0 3’228
Kumulierte Wertberichtigungen
Stand 01.01.2024 249 113 1’550 38 38 0 1’988
Planmassige Abschreibungen 9 20 324 7 9 0 369
Wertbeeintrachtigungen 0 0 0 0 0 0 0
Abgange 0 -9 0 0 0 0 -9
Reklassifikationen 0 0 0 0 0 0 0
Stand 31.12.2024 258 124 1’874 45 47 0 2’348
Buchwerte per 31.12.2024 4 393 402 50 30 0 880
Anschaffungswerte
Stand 01.01.2025 262 517 2’276 95 77 0 3’228
Zugénge 0 0 0 0 0 1’107 1’107
Abgange 0 0 -1'101 0 0 -1'101
Reklassifikationen 0 25 1’053 0 0 -1°'078 0
Stand 31.12.2025 262 542 2’228 95 77 30 3’234
Kumulierte Wertberichtigungen
Stand 01.01.2025 258 124 1°874 45 47 0 2’348
Planmassige Abschreibungen 3 48 291 7 7 0 357
Wertbeeintrachtigungen 0 0 0 0 0 0 0
Abgange 0 0 -1'101 0 0 0 -1'101
Reklassifikationen 0 0 0 0 0 0 0
Stand 31.12.2025 261 172 1°064 52 54 0 1°604
Buchwerte per 31.12.2025 1 370 1’164 43 23 30 1°631
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Rechnungslegungsgrundsitze

Die mobilen Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzliglich der ku-
mulierten Abschreibungen bewertet. Gemass Handbuch zur Rechnungslegung der PHBern be-
tragt die Aktivierungsgrenze TCHF 5 pro Anlage (funktionale Einheit). Die Abschreibungen erfol-
gen linear Uber die wirtschaftliche Nutzungsdauer der Sachanlage. Solange ein Gegenstand, der
vollstandig abgeschrieben ist, noch genutzt wird, werden der Anschaffungswert und die entspre-
chenden kumulierten Abschreibungen nicht ausgebucht. Die Nutzungsdauer der Sachanlagen
wird wie folgt festgelegt:

Anlageklasse Nutzungsdauer

Maschinen und Apparate 5-7 Jahre

Mobiliar und Einrichtungen 10-15 Jahre

Biromaschinen, Hardware und Multimedia 3-5 Jahre

Fahrzeuge 4-6 Jahre

Musikinstrumente 10-50 Jahre

Einbauten in Fremdmietobjekte 10 Jahre oder maximale Mietdauer
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5.5.8 Immaterielle Anlagen
Betrdage in TCHF c o
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Anschaffungswerte
Stand 01.01.2024 3’958 548 4’506
Zugange -9 114 105
Abgange 0 0 0
Reklassifikationen 662 -662 0
Stand 31.12.2024 4’611 0 4’611
Kumulierte Wertberichtigungen
Stand 01.01.2024 2’132 0 2’132
Planmassige Abschreibungen 330 0 330
Wertbeeintrachtigungen 0 0 0
Abgange 0 0 0
Reklassifikationen 0 0 0
Stand 31.12.2024 2’462 0 2’462
Buchwerte per 31.12.2024 2’149 0 2’149
Anschaffungswerte
Stand 01.01.2025 4’611 0 4’611
Zugange 0 190 190
Abgéange 0 0 0
Reklassifikationen 131 -131 0
Stand 31.12.2025 4742 60 4’802
Kumulierte Wertberichtigungen
Stand 01.01.2025 2’462 0 2’462
Planmassige Abschreibungen 325 0 325
Wertbeeintrachtigungen 0 0 0
Abgéange 0 0 0
Reklassifikationen 0 0 0
Stand 31.12.2025 2’789 0 2’789
Buchwert per 31.12.2025 1’953 60 2’013
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Rechnungslegungsgrundsatze

Als immaterielle Anlagen gelten erworbene sowie selbst geschaffene Softwarelésungen, Software-
applikationen, Patente und Lizenzen. Immaterielle Anlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten abzlglich der kumulierten Abschreibungen bewertet. Gemass Handbuch zur Rech-
nungslegung der PHBern betragt die Aktivierungsgrenze TCHF 5 pro Anlage (funktionale Einheit).
Die Abschreibungen erfolgen linear Gber die wirtschaftliche Nutzungsdauer der Anlage. Solange ein
Gegenstand, der vollstandig abgeschrieben ist, noch genutzt wird, werden der Anschaffungswert und
die entsprechenden kumulierten Abschreibungen nicht ausgebucht. Die Nutzungsdauer der immate-
riellen Anlagen wird wie folgt festgelegt:

Anlageklasse Nutzungsdauer
Immaterielles Anlagevermdgen Bis 10 Jahre
5.5.9 Abschreibungen
Betrage in TCHF 2025 2024
Abschreibungen mobile Sachanlagen 357 369
Abschreibungen immaterielle Anlagen 325 330
Total Abschreibungen 682 699

Die planmassigen Abschreibungen betragen TCHF 682 und entsprechen damit dem Niveau des
Vorjahres. Ausserplanmassige Abschreibungen sind keine zu verzeichnen.

5.5.10 Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (L+L)

Betrdage in TCHF 31.12.2025 31.12.2024
Verbindlichkeiten aus L+L ggu. Dritten 767 908
Verbindlichkeiten aus L+L ggl. nahe stehenden Personen 758 876

Total Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1’525 1’784

Die per Ende Jahr verbuchten kurzfristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
sind nicht fallig und werden gemass gewahrter Zahlungsfrist an die Lieferanten bezahilt.

Rechnungslegungsgrundsatze

Die Verbindlichkeiten umfassen Verpflichtungen aus Lieferungen und Leistungen mit einer Falligkeit
bis zu einem Jahr. Sie werden zum Nominalwert bilanziert.
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5.5.11 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten

Betrdage in TCHF 31.12.2025 31.12.2024
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten Tresorerie 5’400 5’000
Total kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 5’400 5’000

Gemass Art. 71 PHV stellt der Kanton die Liquiditat der PHBern sicher. Per Bilanzstichtag betragen
die kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten gegentber der Tresorerie des Kantons Bern zur Sicherstel-
lung der Liquiditat der PHBern TCHF 5°400.

Rechnungslegungsgrundsatze

Unter den kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten werden die Finanzverbindlichkeiten gegenliber der
Tresorerie des Kantons Bern ausgewiesen. Als kurzfristig gelten Finanzverbindlichkeiten, welche
gemass der Liquiditatsplanung der PHBern innerhalb der nachsten 12 Monate ab Bilanzstichtag zu-
rickbezahlt werden kénnen.

5.5.12 Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten

Betrdage in TCHF 31.12.2025 31.12.2024
Kurzfristige Verbindlichkeiten ggu. staatlichen Stellen 61 33
Ubrige kurzfristige Verbindlichkeiten ggii. Dritten 242 243
Ubrige kurzfristige Verbindlichkeiten ggii nahe stehenden Personen 1 2
Ubrige kurzfristige Verbindlichkeiten ggii. Sozialversicherungen 1744 3'058
Unselbststandige Fonds (kurzfristiger Anteil) 98 36

Total sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 2’146 3’372

In den sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten enthalten sind nicht fallige Mehrwertsteuer-Ver-
bindlichkeiten, die Verbindlichkeit gegentber den Mitarbeitenden aus dem zweiten Lohnlauf De-
zember 2025 mit Valutadatum Januar 2026 sowie die Verbindlichkeiten gegenlber der Vereini-
gung der Studierenden. Die Position «Verbindlichkeiten ggu. Sozialversicherungen» beinhaltet
nicht fallige Verbindlichkeiten gegenliber der Ausgleichskasse, den beiden Pensionskassen, Vo-
rauszahlungspramien der UVG-Versicherung und Verbindlichkeiten der Quellensteuer. Durch hé-
here Akontorechnungen der Ausgleichskasse und erhaltene Abrechnungen fir die Quellensteuer
reduziert sich diese Position gegenliber dem Vorjahr.

Bei der Position «Unselbststandige Fonds (kurzfristiger Anteil)» handelt es sich um den kurzfristi-
gen Anteil des Fonds fir soziale, kulturelle und sportliche Einrichtungen. Weiterfihrende Informa-
tionen zu den Fonds sind unter der Ziffer 5.5.16 «Sonstige langfristige Verbindlichkeiten» zu fin-
den.

Rechnungslegungsgrundsatze

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten sind solche mit einer Falligkeit von bis zu einem Jahr, die
nicht direkt mit der Erbringung von Leistungen in Zusammenhang stehen.
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5.5.13 Passive Rechnungsabgrenzungen (PRA)

Betrdage in TCHF 31.12.2025 31.12.2024
Passive Rechnungsabgrenzung (PRA) Dritte 8’329 7’887
Passive Rechnungsabgrenzung (PRA) Zeitguthaben Mitarbeitende 983 1’031
Passive Rechnungsabgrenzung (PRA) nahe stehende Personen 930 1’139

Total passive Rechnungsabgrenzung (PRA) 10’242 10’057

In der Position «Passive Rechnungsabgrenzung (PRA) Dritte» sind vor allem bereits fakturierte FHV-
Beitrage sowie die Anmelde- und Studiengebiihren der Studierenden fir das Geschaftsjahr 2026 ent-
halten. Des Weiteren werden die per Bilanzstichtag nicht erhaltenen Lieferanten-Rechnungen fir das
Jahr 2025 abgegrenzt (v.a. Rechnungen der Informatik, Gebaudenebenkosten und Projektkosten).
Unter «Passive Rechnungsabgrenzung (PRA) Zeitguthaben Mitarbeitende» sind Gleitzeit- und Feri-
enguthaben der Mitarbeitenden ausgewiesen. Die negativen Gleitzeitsaldi wurden in die aktive Rech-
nungsabgrenzung gebucht, vgl. Ziffer 5.5.6 «Aktive Rechnungsabgrenzung (ARA)».

Rechnungslegungsgrundsatze

Passive Rechnungsabgrenzungen (PRA) dienen ausschliesslich der periodengerechten Erfassung
von Aufwendungen und Ertrdgen. Es handelt sich um passive Rechnungsabgrenzungen, welche in-
nert der nachsten 12 Monate fallig sind. Die Bilanzierung erfolgt zum Nominalwert. Beim kurzfristi-
gen Anteil der Zeitguthaben der Mitarbeitenden handelt es sich um Gleitzeit- und Ferienguthaben
sowie den kurzfristigen Anteil der Langzeitguthaben der Mitarbeitenden. Der kurzfristige Anteil der
Langzeitkonten wird aufgrund der durchschnittlichen jahrlichen Verwendung des Langzeitkontos der
letzten drei Jahre ermittelt.

5.5.14 Langfristige Finanzverbindlichkeiten

Betrdage in TCHF 31.12.2025 31.12.2024
Langfristige Finanzverbindlichkeiten Tresorerie 5’700 0
Total langfristige Finanzverbindlichkeiten 5’700 0

In der Position «Langfristige Finanzverbindlichkeiten» sind die langfristigen Finanzverbindlichkeiten
gegenuber der Tresorerie des Kantons Bern ausgewiesen.

Rechnungslegungsgrundsatze

Unter den langfristigen Finanzverbindlichkeiten werden die Finanzverbindlichkeiten gegentber der
Tresorerie des Kantons Bern ausgewiesen. Als langfristig gelten Finanzverbindlichkeiten, welche
gemass der Liquiditatsplanung der PHBern nicht innerhalb der nachsten 12 Monate ab Bilanzstich-
tag zurlckbezahlt werden kénnen.
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5.5.15 Langfristige zeitliche Abgrenzungen (PRA)

Betrdage in TCHF 31.12.2025 31.12.2024
Langfristige zeitliche Abgrenzungen (PRA) 677 653
Total langfristige zeitliche Abgrenzungen (PRA) 677 653

In der Position «Langfristige zeitliche Abgrenzungen (PRA)» werden die Guthaben der Mitarbeiten-
den der Langzeitkonten gemass Personalverordnung ausgewiesen. Die Unterscheidung kurz- und
langfristiger Anteil erfolgt aufgrund der durchschnittlichen Verwendung der Langzeitguthaben der
letzten drei Jahre.

Rechnungslegungsgrundsatze

Langfristige zeitliche Abgrenzungen (PRA) dienen ausschliesslich der periodengerechten Erfassung
von Aufwendungen und Ertragen. Es handelt sich um passive Rechnungsabgrenzungen, welche
nicht innert der nachsten 12 Monate fallig sind.

5.5.16 Sonstige langfristige Verbindlichkeiten

Betrdage in TCHF Anfangs- Zu- Ver- End-
bestand weisung wendung bestand

01.01.2025 31.12.2025

Fonds soziale, kulturelle und sportliche Einrichtungen 191 216 —-282 124
Total Verdnderung Fondskapital 191 216 —282 124
davon langfristig 155 118 —246 26
davon kurzfristig 36 98 -36 98

Unter den «Sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten» wird der langfristige Anteil aus dem Fonds
fur soziale, kulturelle und sportliche Einrichtungen ausgewiesen. Die Mittel im Jahr 2025 wurden
fur Beitrdge an den Universitatssport, an Kulturprojekte und an die Sozialkasse eingesetzt.

Rechnungslegungsgrundsatze

Sonstige langfristige Verbindlichkeiten sind solche mit einer Falligkeit ab einem Jahr, die nicht direkt
mit der Erbringung von Leistungen in Zusammenhang stehen. Fonds sind zweckgebundene Mittel
zur Sicherstellung der Finanzierung bestimmter Aufgaben, iber welche separate Rechnung geflhrt
wird. Die Verwendung der Fonds ist in den jeweiligen Reglementen, gestitzt auf die PHV, geregelt.
Die Unterscheidung zwischen kurz- und langfristig erfolgt gemass den Regelungen des Fonds, wo
diese fehlen, aufgrund der Verwendung der letzten drei Jahre.
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5.5.17 Kurz- und langfristige Riickstellungen

Betrdage in TCHF Treuepramie Forschungs- Sonstige Total
und Bildungs- Riickstellungen
urlaub
Buchwert per 01.01.2024 1°298 1’312 0 2’610
Bildung 663 908 0 1’571
Verwendung -635 —779 0 -1’414
Aufldsung 0 0 0 0
Buchwert per 31.12.2024 1’326 1°441 0 2’767
davon langfristig 889 919 0 1°808
davon kurzfristig 437 522 0 959
Buchwert per 01.01.2025 1°326 1’441 0 2’767
Bildung 453 1’373 26 1’852
Verwendung -382 -999 0 -1'381
Aufldsung —246 0 0 —246
Buchwert per 31.12.2025 1°151 1°815 26 2’992
davon langfristig 880 1’103 17 2’000
davon kurzfristig 271 712 9 992

Treuepramie

Die Mitarbeitenden der PHBern haben gemass Personalverordnung Anspruch auf eine Treuepra-
mie. Die Ausrichtung erfolgt erstmals nach zehn Dienstjahren und danach nach jeweils funf weite-
ren geleisteten Dienstjahren. Die Rickstellung fur Treueprdmien umfasst den anwartschaftlichen

monetaren Gegenwert aufgelaufener Treuepramien der Mitarbeitenden der PHBern. Im Berichts-

jahr wurde der Parameter zur Ermittlung des Stundenansatzes angepasst. Diese Anpassung zu-

sammen mit einer tieferen Fluktuationsrate fiuhrt zu einer einmaligen Auflésung der Rickstellung

von TCHF 246. Ohne Anpassung héatte die Ruckstellung um TCHF 70 erhdht werden missen.

Forschungs- und Bildungsurlaub

Gemass PHG/PHYV besteht fur Dozierende der PHBern die Mdglichkeit, einen Forschungs- oder
Bildungsurlaub zu beantragen. Im Verlaufe einer Anstellung kénnen Dozierenden insgesamt ma-
ximal 18 Monate Forschungs- und Bildungsurlaub gewahrt werden. Die Ruckstellung fur For-
schungs- und Bildungsurlaube umfasst den anwartschaftlichen monetaren Gegenwert der aufge-
laufenen Kosten fur Forschungs- und Bildungsurlaube.
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Rechnungslegungsgrundsatze

Ruckstellungen mit einer Falligkeit von bis zu 12 Monaten werden unter den kurzfristigen Verbind-
lichkeiten, Rickstellungen mit einer Falligkeit von mehr als 12 Monaten unter den langfristigen Ver-
bindlichkeiten ausgewiesen.

Eine Ruckstellung ist eine auf einem Ereignis in der Vergangenheit begriindete wahrscheinliche
Verpflichtung, deren Hohe und/oder Falligkeit ungewiss, aber schatzbar ist. Das verpflichtende Er-
eignis muss vor dem Bilanzstichtag stattgefunden haben. Es kann auf einer ausdricklich rechtlichen
oder einer faktischen Verpflichtung basieren. Ruckstellungen sind derzeit bilanziert fir anwartschaft-
liche Treuepramien der Mitarbeitenden gemass PG/PV, fir Anspriiche aus Forschungs- und Bil-
dungsurlauben nach PHG/PHV und fir sonstige Verpflichtungen.

Die Bildung der Riickstellung erfolgt durch Belastung der entsprechenden Aufwandposition. Die Ver-
minderung bzw. Auflésung von Rickstellungen hat in demselben Bereich der Erfolgsrechnung wie
die Bildung zu erfolgen. Die Veranderungen der Riickstellungen sind im Riickstellungsspiegel auf-
gelistet.

5.6 Finanzergebnis

Dieser Abschnitt enthalt Informationen zum Finanzergebnis der PHBern.

Betrage in TCHF 2025 2024
Finanzaufwand 17 9
Finanzertrag 8 27

Total Finanzergebnis -9 18

Im Finanzergebnis sind Zinsaufwande und -ertrage, Bankspesen, realisierte und unrealisierte
Fremdwahrungsgewinne und -verluste sowie Skontoertrage enthalten. Die PHBern bewirtschaftet
kurzfristige Liquiditatsiberschiisse aktiv gemass interner Regelung. Gemass Art. 71 PHV stellt
der Kanton Bern die Liquiditat der PHBern (unentgeltliche Finanzierung) sicher. Der theoretische
Zinsaufwand fir die Finanzierung durch die Tresorerie wird nicht gebucht, jedoch unter «Nicht
monetare Zuwendungen der 6ffentlichen Hand» unter Ziffer 5.9.4 ausgewiesen.

5.7 Weitere Offenlegungen

Dieser Abschnitt enthalt Informationen, welche nicht in einem lbrigen Abschnitt offengelegt wur-
den, sowie die Angaben Uber nicht bilanzierte Positionen (Ausserbilanzgeschafte).

5.71 Biirgschaften, Garantieverpflichtungen und Pfandbestellungen zugunsten Dritter

Es bestehen per 31. Dezember 2025 keine Burgschaften, Garantieverpflichtungen und Pfandbe-
stellungen zugunsten Dritter.

5.7.2 Eventualverbindlichkeiten/-forderungen

Per 31. Dezember 2025 sind keine ausweispflichtigen Eventualverbindlichkeiten/-forderungen
vorhanden.
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5.7.3 Weitere, nicht zu bilanzierende Verpflichtungen

Bei den weiteren, nicht zu bilanzierenden Verpflichtungen handelt es sich um langfristige Vertrage
fur Informatikdienstleistungen, fir die Informatikplattform und E-Medien der Bibliothek sowie mit
einem Verpflegungsdienstleister.

Betrdage in TCHF 2025 2024

Verpflichtungen aus langfristigen Vertragen 809 594

Total Verpflichtungen aus langfristigen Vertragen 809 594
5.8 Transaktionen mit nahe stehenden Personen

Als nahe stehende Person (natirliche oder juristische) wird betrachtet, wer direkt oder indirekt einen
bedeutenden Einfluss auf finanzielle oder operative Entscheidungen der PHBern ausiiben kann. Als
nahe stehende Personen gemass Definition der PHBern gelten die Bildungs- und Kulturdirektion mit
ihren Amtern, die Universitat Bern, die Berner Fachhochschule, die Stiftung Kinderbetreuung im
Hochschulraum Bern (KIHOB) und die stimmberechtigten Mitglieder des Schulrates und der Schullei-
tung. Der Verein BeLEARN gilt als nahe stehende Person im Sinne von FER 15/2 (Stimmanteil der
PHBern von 20 % sowie Funktion als Host-Institution). Alle wesentlichen Transaktionen sowie daraus
resultierende Guthaben oder Verbindlichkeiten gegeniiber nahe stehenden Personen sind in der Jah-
resrechnung separat offengelegt.

Nicht als Transaktionen mit nahestehenden Personen gelten Auftrdge von Ubrigen Direktionen und
Amtern des Kantons Bern an die PHBern sowie der Bezug von Dienstleistungen bei diesen.

Die Entschadigung des Schulrates erfolgt in Form einer Pauschalentschadigung. Die PHBern hat
keine Sicherheiten, Darlehen, Vorschisse oder Kredite an die Mitglieder des Schulrates oder der
Schulleitung gewahrt.
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5.8.1 Transaktionen mit der Bildungs- und Kulturdirektion des Kantons Bern (BKD)
Beschreibung der Transaktion Volumen Volumen Konditionen
2025 2024
TCHF TCHF
Ohne Beitrag BeLEARN
Leistungsauftrag des Regierungsrates (RRB) 66’775 65’528  Host-Institution
Jahrlicher Kantonsbeitrag an die PHBern
4-jahriger Leistungsauftrag des Regierungsrates
an die PHBern 64’800 64’150 o . )
davon Weiterbildungsangebote fiir die Sekundar- 4-jahrige Laufzeit des Leis-
stufe Il 500 500 tungsauftrags
davon Weiterbildungsangebote fir Schul- und Jahrliche Genehmigung der
Gemeindebibliotheken 100 100 Jahrestranche durch den Re-
Weitere zusatzliche Beitrage gemdss gierungsrat
Leistungsauftrag 1’975 1°378 . ] )
Studiengang Primarstufe ohne EDK-anerkanntes Sssltj:dagt?gelngen Aufwan-
Lehrdiplom 600 300 9
Case Management der Lehrpersonen 900 600
Beitrag Mitwirkung Zentrum BeLEARN' 475 478
Leistungsauftrag der BKD an die PHBern 2’230 1’966
Weiterbildungs- und Dienstleistungsangebote flr
besondere Volksschulen 750 750
Fachberatung Heilpadagogik 400 400
MINT mobil 75 75
Unterstiitzung Stellenbesetzung 80 80
Angebote aufgrund der Ukrainekrise 100 100
Projekt Klassenhilfe 50 30
Weiterbildungsangebote fiir Personen ohne pada-
gogische Ausbildung: «Sommer-Camp» 250 200  Einzelne Vereinbarungen pro
Pilot CAS fiir Lehrpersonen mit Fliichtlings- bzw. Leistung
Schutzstatus (CAS LFS) 0 60
Mitwirkung der PHBern bei der Kampagne «Lehre- Basiert auf effektiven Aufwan-
rin, Lehrer werden» 40 40  den und Ertragen
Projekt Schulassistenz 265 231
CAS UAL (zweite Durchfihrung) 170 0
CAS Psychische Gesundheit 50 0
Weitere Leistungseinkaufe der BKD 870 508
Projekt- und Dienstleistungseinkaufe der BKD 54 135
Leistungserbringung an die BKD 17 310
Total Finanzvolumen BKD 69’946 68’447

' Die Differenz zum Beitrag gemass Leistungsauftrag sind Abgrenzungen (aufgrund noch nicht erbrachter Leistungen).
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5.8.2

Transaktionen mit der Universitiat Bern

Beschreibung der Transaktion

Leistungsbezug von der Universitat Bern flr die ge-
meinsame Nutzung des Hochschulzentrums vonRoll

Leistungsbezug von der Universitat Bern fir Dienst-
leistungen im Bereich Lehre und Weiterbildung

Weitere Leistungsbeziige von der Universitat Bern

Leistungserbringung an die Universitat Bern fiir Wei-
terbildung, Dienstleistungen und Forschung

Total Finanzvolumen Universitat Bern

Volumen
2025
TCHF

4’206

1°074

225

67

5’572

Volumen
2024
TCHF

3618

1°136

197

90

5041

Konditionen

Die Transaktionen werden zu
marktkonformen Konditionen
abgewickelt.

5.8.3 Transaktionen mit der Berner Fachhochschule (BFH)
Beschreibung der Transaktion Volumen Volumen Konditionen
2025 2024
TCHF TCHF
Leistungsbezug von der Berner Fachhochschule 67 90 Die Transaktionen wer'd.en u
marktkonformen Konditionen
abgewickelt.
Leistungserbringung an die Berner Fachhochschule 160 142
Total Finanzvolumen Berner Fachhochschule 227 232
5.8.4 Transaktionen mit dem Verein BeLEARN
Beschreibung der Transaktion Volumen Volumen Konditionen
2025 2024
TCHF TCHF
Beitrag Host-Institution gemass Leistungsauftrag 1’290 1’348  Gemass Leistungsauftrag
Die Transaktionen werden zu
marktkonformen Konditionen
gemass Leistungsvereinba-
Leistungserbringung an den Verein BeLEARN 42 56  rung abgewickelt.
Total Finanzvolumen Verein BeLEARN 1°332 1°404
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5.8.5 Transaktionen mit der Stiftung Kinderbetreuung im Hochschulraum Bern (KIHOB)
Beschreibung der Transaktion Volumen Volumen Konditionen
2025 2024
TCHF TCHF
Die Stiftung KIHOB organisiert und betreibt die Kin-
derbetreuungsangebote der Universitat Bern und der Die Transaktion wird zu
PHBern. Leistung eines jahrlichen Betriebsbeitrages marktkonformen Konditionen
durch die PHBern. 212 200 abgewickelt.
Total Finanzvolumen Stiftung KIHOB 212 200
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5.9 Zuwendungen der 6ffentlichen Hand

5.9.1 Allgemeine Informationen

In Ubereinstimmung mit FER 28 «Zuwendungen der 6ffentlichen Hand» werden nachfolgend die
monetdren und nicht monetdren Zuwendungen der 6ffentlichen Hand ausgewiesen.

5.9.2 Monetare Zuwendungen in der Erfolgsrechnung
Beschreibung der Transaktion Volumen Volumen
2025 2024
TCHF TCHF
Beitrage des Kantons Bern 69°902 68’028
Beitrag Kanton Bern gemass Leistungsauftrag Regierungsrat 66’775 65’528
Beitrag Kanton Bern gemass Leistungsauftrag BKD 2’230 1’966
Beitrag Kanton Bern Ubrige Leistungseinkdufe BKD 870 508
Beitrage Gbrige Kanton Bern 27 26
Projekt- und Forschungsertrage der 6ffentlichen Hand 1’494 1°587
Projekt- und Forschungsertrag Schweizerischer Nationalfonds (SNF) 816 725
Projekt- und Forschungsertrag Bund 398 281
Projekt- und Forschungsertrag Kanton Bern 24 85
Projekt- und Forschungsertrag librige Kantone 23 41
Projekt- und Forschungsertrag swissuniversities / SBFI 233 455

5.9.3 Monetare Zuwendungen Geldfluss

Beschreibung der Transaktion Volumen Volumen
2025 2024
TCHF TCHF
Beitrdge des Kantons Bern 69’866 68’132
Beitrag Kanton Bern gemass Leistungsauftrag Regierungsrat 66’824 65’550
Beitrag Kanton Bern gemass Leistungsauftrag BKD 2’230 1’966
Beitrag Kanton Bern Ubrige Leistungseinkaufe BKD 776 590
Beitrage Ubrige Kanton Bern 36 26
Projekt- und Forschungsertriage der 6ffentlichen Hand 1’934 1’717
Projekt- und Forschungsertrag Schweizerischer Nationalfonds (SNF) 1’394 729
Projekt- und Forschungsertrag Bund 250 321
Projekt- und Forschungsertrag Kanton Bern 16 85
Projekt- und Forschungsertrag ibrige Kantone 23 41
Projekt- und Forschungsertrag swissuniversities / SBFI 251 541
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Nicht monetare Zuwendungen

Beschreibung der Transaktion Volumen Volumen  Erlauterungen
2025 2024
Nutzung der Liegenschaften des Kan- .
tons Bern, erlassene Raumkosten in Zurverfugungstellung durch den Kan-
TCHF, ohne die unter Ziffer 5.4.1 aus- ton Bern. Bewertung und Ausweis ge-
gewiesenen Gebaudeaufwande 7409 7'395 ~ mass den Angaben des Amtes fir
Grundstiicke und Gebaude
Umfang der Raumlichkeiten in m? 20’945 20951
Ilzelstungsyere_lnbaru.ng mit der Finanz- Unentgeltliche Leistungen der Finanz-
ontrolle fur die Erbringung von unent- .

. . . . . kontrolle. Bewertung und Ausweis ge-
geltlichen Revisionsdienstleistungen in méss Angaben der Finanzkontrolle
TCHF 231 103
Leistungsvereinbarung mit der Fach- Unentgeltliche Integration der PHBern
stelle Versicherungsmanagement fiir in den gesamtstaatlichen Schaden-
die Erbringung von Versicherungs- pool des Kantons Bern. Bewertung
dienstleistungen und Integration der und Ausweis der unentgeltlichen Pra-
PHBern in den Schadenpool des Kan- mien gemass der Fachstelle Versi-
tons Bern in TCHF 32 38 cherungsmanagement

Unentgeltliche Finanzierung durch die
Tresorerie der Finanzdirektion. Der
Zinsanteil wird anhand des Kupons
Sicherstellung der Liquiditat und unent- der letzten aufgenommenen Anleihe
geltliche Finanzierung der PHBern in des Kantons Bern durch die PHBern
TCHF 54 6 ermittelt
Informatikdienstleistungen fiir das Ge- Unentgeltliche Leistung des Personal-
haltssystem SAP HCM in TCHF 499 400 amts gemass dessen Angaben
Keine Bewertung moglich, Angabe
IT-Dienstleistungen vom KAIO in TCHF 0 0  ohne Bewertung
Beratungsstelle der Berner Hochschu- Keine Bewertung moglich, Angabe
len in TCHF 0 0  ohne Bewertung

5.10

Der Schulrat und die Schulleitung haben die Risiken, welche einen Einfluss auf die Beurteilung
der Jahresrechnung der PHBern haben kénnten, systematisch erhoben und anhand von definier-
ten Kriterien bewertet. Bestehende und geplante Massnahmen zur Bewaltigung der Risiken wur-
den in die Bewertung mit einbezogen.

Durchfiihrung einer Risikobeurteilung

5.1

Die vorliegende Jahresrechnung wurde durch den Schulrat am 31. Marz 2026 genehmigt. Nach
dem Bilanzstichtag vom 31. Dezember 2025 gab es keine Ereignisse, die einen wesentlichen Ein-
fluss auf die Jahresrechnung 2025 haben.

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Prof. Dr. Martin Schafer
Rektor
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6 Bericht der Revisionsstelle

Finanzkontrolle Padagogische Hochschule Bern — Jahresrechnung 31. Mérz 2026
per 31.12.2025

Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung per
31. Dezember 2025 der Padagogischen Hochschule Bern

an den Regierungsrat des Kantons Bern

Priifungsurteil

Wir haben die Jahresrechnung der Padagogischen Hochschule Bern — bestehend aus der Bilanz
zum 31. Dezember 2025, der Erfolgsrechnung, der Geldflussrechnung, dem Eigenkapitalnachweis
fir das dann endende Jahr sowie dem Anhang, einschliesslich einer Zusammenfassung bedeutsa-
mer Rechnungslegungsmethoden — gepriift.

Mach unserer Beurteilung vermittelt die Jahresrechnung (Seiten 21 bis 50) ein den tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermégens- und Finanzlage zum 31. Dezember 2025 sowie
deren Ertragslage und Cashflows fiir das dann endende Jahr in Ubereinstimmung mit den Swiss
GAAP FER und entspricht dem Gesetz iber die deutschsprachige Padagogische Hochschule (PHG;
BSG 436.91) und der Verordnung dber die deutschsprachige Padagoegische Hochschule (PHVY;
BSG 436.911).

Grundlage fir das Prifungsurteil

Wir haben unsere Abschlusspriifung in Ubereinstimmung mit dem Kantonalen Finanzkontrollgesetz
(KFKG; BSG 622.1) und den Schweizer Standards zur Abschlussprifung (SA-CH) durchgefihrt.
Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Standards sind im Abschnitt "Verantwortlichkeiten der Re-
visionsstelle fur die Prifung der Jahresrechnung” unseres Berichts weitergehend beschrieben. Wir
sind von der Padagogischen Hochschule Bern unabhingig im Sinne des Kantonalen Finanzkentroll-
gesetzes. Wir haben unsere sonstigen beruflichen Verhaltenspflichten in Ubereinstimmung mit den
Anforderungen des Berufsstands erfillt.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priffungsnachweise ausreichend und geeignet
sind, um als eine Grundlage fur unser Prifungsurteil zu dienen.

Sonstige Informationen

Der Schulrat ist fir die sonstigen Informationen verantwaortlich. Die sonstigen Informationen umfas-
sen die im Geschéftsbericht enthaltenen Informationen, aber nicht die Jahresrechnung und unseren
dazugehdrigen Bericht.

Unser Prifungsurteil zur Jahresrechnung erstreckt sich nicht auf die sonstigen Informationen, und
wir bringen keinerlei Form von Priifungsschlussfolgerung hierzu zum Ausdruck.

Im Zusammenhang mit unserer Abschlusspriifung haben wir die Verantwortlichkeit, die sonstigen
Informationen zu lesen und dabei zu wiirdigen, ob die sonstigen Informationen wesentliche Unstim-
migkeiten zur Jahresrechnung oder unseren bei der Abschlusspriifung erlangten Kenntnissen auf-
weisen oder anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgefiihrten Arbeiten den Schluss ziehen, dass eine wesent-
liche falsche Darstellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet, dber diese
Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts zu berichten.

W3
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Finanzkontrolle Padagogische Hochschule Bem - Jahresrechnung 31. Mérz 2026
per 31.12.2025

Verantwortlichkeiten des Schulrats fiir die Jahresrechnung

Der Schulrat ist verantwortlich fiir die Aufstellung einer Jahresrechnung, die in Ubereinstimmung mit
den Swiss GAAP FER und den gesetzlichen Vorschriften ein den tatsachlichen Verhdltnissen ent-
sprechendes Bild vermittelt, und fir die internen Kontrollen, die der Schulrat als notwendig feststellt,
um die Aufstellung einer Jahresrechnung zu erméglichen, die frei von wesentlichen falschen Dar-
stellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtimern ist.

Bei der Aufstellung der Jahresrechnung ist der Schulrat dafiir verantwortlich, die Fahigkeit der P&-
dagogischen Hochschule Bern zur Fortfilhrung der Geschaftstatigkeit zu beurteilen und Sachver-
halte in Zusammenhang mit der Fortfilhrung der Geschaftstatigkeit — sofern zutreffend — anzugeben.

Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle fiir die Prifung der Jahresrechnung

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit dariber zu erlangen, ob die Jahresrachnung als Ganzes
frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen aufgrund
von dolosen Handlungen oder Irrtimern ist, und einen Bericht abzugeben, der unser Priffungsurteil
beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mass an Sicherheit, aber keine Garantie dafir,
dass eine in Ubereinstimmung mit dem Kantenalen Finanzkontrollgesetz und den SA-CH durchge-
filhrte Abschlusspriifung eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets auf-
deckt. Falsche Darstellungen kénnen aus dolosen Handlungen oder Irtimem resultieren und wer-
den als wesentlich angesehen, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt verninftigerweise erwartet
werden kdnnte, dass sie die auf der Grundlage dieser Jahresrechnung getroffenen politischen oder
wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen.

Als Teil einer Prisfung in Ubereinstimmung mit dem Kantonalen Finanzkonfroligesetz und den SA-
CH tben wir wahrend der gesamten Prifung pflichtgemasses Ermessen aus und bewahren eine
kritische Grundhaltung. Dariiber hinaus:

+ identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsich-
tigter — falscher Darstellungen in der Jahresrechnung, planen und fiihren Prifungshandlun-
gen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Priifungsnachweise, die ausrei-
chend und geeignet sind, um als Grundlage fur unser Prifungsurteil zu dienen. Das Risiko,
dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufge-
deckt werden, ist héher als ein aus Irtimern resultierendes, da dolose Handlungen betrii-
gerisches Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irefilhrende
Darstellungen oder das Ausserkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kdnnen.

* gewinnen wir ein Verstandnis von den fiir die Prifung relevanten internen Kontrollen, um
Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstinden angemessen sind,
jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der
Piadagogischen Hochschule Bern abzugeben.

+ beurteilen wir die Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie
die Vertretbarkeit der dargestellten geschatzten Werte in der Rechnungslegung und damit
zusammenhdngenden Angaben.

» schlussfolgemn wir iber die Angemessenheit der Anwendung des Rechnungslegungsgrund-
satzes der Fortfilhrung der Geschaftstitigkeit durch den Schulrat sowie auf der Grundlage
der eflangten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit

203
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Finanzkontrolle Padagogische Hochschule Bern — Jahresrechnung 3. Mérz 2026
per 31.12.2025

Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Pa-
dagogischen Hochschule Bern zur Fortfihrung der Geschaftstatigkeit aufwerfen kann. Falls
wir die Schlussfolgerung treffen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-
pflichtet, in unserem Bericht auf die dazugehorigen Angaben im Anhang der Jahresrechnung
aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser Priifungsurteil
zu madifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Da-
tum unseres Berichts erangten Prifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder Gegeben-
heiten kénnen jedoch die Abkehr der Padagogischen Hochschule Bem von der Fortfilhrung
der Geschaftstatigkeit zur Folge haben.

s beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt der Jahresrechnung ein-
schliesslich der Angaben im Anhang sowie, ob die Jahresrechnung die zugrundeliegenden
Geschaftsfalle und Ereignisse in einer Weise wiedergibt, dass eine sachgerechte Gesamt-
darstellung erreicht wird.

Wir kommunizieren mit dem Schulrat und dem Rektor unter anderem Gber den geplanten Umfang
und die geplante zeitliche Einteilung der Priafung sowie Gber bedeutsame Prifungsfeststellungen,
einschliesslich etwaiger bedeutsamer M3ngel in intemen Kontrollen, die wir wihrend unserer Prii-
fung erkennen.

Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen

In Ubereinstimmung mit den PS-CH 890 bestatigen wir, dass ein geméass den Vorgaben des Schul-
rats ausgestaltetes Internes Kontrollsystem fiir die Aufstellung der Jahresrechnung existiert.

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Finanzkontrolle des Kantons Bern

L. Benninger S_ Di Fabio

Stv. Viorsteher Revisionsleiter

Bern, 31.03.2026

53




PHBern

Rektorat
Langgassstrasse 35
CH-3012 Bern
T+41313092011
rektorat@phbern.ch
www.phbern.ch

PHBern: fiir professionelles
Handeln in Schule und Unterricht




	Deckblatt_2025_DE.pdf
	20260407 Geschäftsbericht 2025_DEF_mit Testat.pdf
	Rückseite 2025_DE.pdf

